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PERSONEN. 



Düskan, König von Schottland, 
Malcolm, 
Donalb ain, 



j> feine Söhne. 



Macbeth, 

[eine r ei d Herrn. 



} /« ' 



Schottifche Edelleutc. 



Banquo, 

Macduff, 
Rosse, 
Akgus, 
Lenox, 
FleanCb, Banauos Sohn. 
Seiward, Feldherr der Engelländer. 
Sein Sohn. 

Seiton, Macbeths Diener» 

Ein Arzt, 

Ein Pförtner. 

Ein Alter Mann. 

Drey Mörder. 

IjAdy Macbeth. 

Ihre Kammerfrau. * 

Hekate und drey Hexen. 

Lords. Offiziere. Soldaten. 

Banquos Geist und andre Erfcheinungen 
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Erfter Aufzug. 

(Em offener Platz.J 
Erfter Auftritt, 

(Ei donnert und blitzt. Die, djiey Hexen fiehen da.) 

Erste Hexe. 

Wann kommen wir drey uns wieder entgegen^ 
In Donner, in Blitzen oder in Begen? 

Zweyte Hexe. 
Wann das Kiiegsgetümmel fchweigtj 
Wann die Schlacht den Sieger zeigt* 

Dritte Hexe. 
Alfo eh der Tag fich neigt. 

■ * 

Erste Hexe. 

Wo der Ort* 

Zweyte Hexe* 

Die Heide dort* 



Digitized by Google 



4- 

Dritte Hexe. 
Dort führt Macbeth fein Heer zurück. 

Zweyte Hexe. 
Dort verkünden wir ihm fein Glück! 

* ► 

Erste Hexe. 

Aher die Mch'terin wird uns fchelten, 
Wenn wir mit trüglichem Schickfalswort 
Ins Verderben führen den edeln Helden, 
Ihn verlocken zu Sünd und Mord. 

Dritte Hexe. 
Er kann es vollbringen, er kann es laden, 
Doch er ift glücklich, wir muffen ihn haffen. 

Zweyte Hexe. 

Wenn er fein Herz nicht kann bewahren, 
Mag er des Teufels Macht erfahren. 

Dritte Hexe. 

Wir Itreuen in die Bruft die böfe Saat, 
Aber dem Menfchen gehört die That. 

Erste Hexe. 

Er ift tapfer, gerecht und gut, 
Warum veriuehen wir fein Blut? 
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Z WEY IX UND DRITTE HeXF.. 

Strauchelt der Gute und fällt der Gerechte, 
Dann jubiliren die höllifchen Machte. 

(Donner und Blitz. ) 

Erste Hexe. 
Ich höre die Gciftcr! 

Zweite Hexe, 
Es ruft der Meifter! 

Alle drly Hexeit. 
Padok ruft. Wir kommen! Wir kommen! 
Regen wechPIc mit Sonnenfchein ! 
Hafslich füll fchön, fchön häfslich feyn! 
Auf! durch die Luft den Weg genommen. 

(Sie vcrfchwinden unter Donner und Blitzt) 

Zweyter Auftritt. 

Der KuKig. Malcolm. Don albain. Ge.fol.ck. 

(Sie begegnen einem verwundeten Ritter, der von 
jzirEY Soldaten geführt wird.') 

König. 

Hier bringt man einen KitteT aus der Schlacht, 
Jetzt werden wir des Tieifens Ausfchlag hören. 
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Malcolm. 

Es ift derfelbe Ritter, ich erkenn' ihn, 
Der mich ohnlängft aus Feindes Hand befreit, 
Willkommen KriegsgefÜhrte! Sag dem König, 
Wie Hand das Treffen, als du es verliofseß? 

Ritter. 

Es woogte lange zweifelnd hin und her, 
Wie z weyer Schwimmer Kampf, die aneinander 
Geklammert Kunft und Stärke ringend meffen. 
Der wüthge Macdonall, werth ein Rebell 
Zu feyn, führt' aus dem Weßen wider dich 
Die Kernen und die GalloglafTcn an, 
Und wie ein reifsender Gewitterftrom 
Durchbrach er würgend unfre Reihen, alles 
Unwidcrßehlich vor lieh nieder mähend. 
Verloren war die Schlacht, als Macbeth kam, 
Dein held§nmüthger Feldherr. Mit {lern Schwerst 
Durch das gedrängteße Gewühl der Schlacht 
Macht' er lieh Bahn bis zum Rebellen, fafst ihn, 
Mann gegen Mann, und wich nicht, bis er ihn 
Vom Wirbel bis zum Kinn entzweygefpaltet 
Und des Verfluchten Haupt zum Siegeszeichen, 
Vor unfrer aller Augen aufgefieckt. 



Digitized by Google 



König. 
» 

O tapfrer Vetter! Heldenmüthger Than! 

Ritter. 

Doch gleich wie von demfelben Often, wo 
Die Sonne ihre Strahlenbahn beginnt, 
SchiiTbrechende Gewitter fich erheben, 
So brach ein neues Schrecknifs aus dem Schoofse 
Des Siegs hervor. Vernimm es, grofser König. 
Kaum wendeten die Kernen fich zur Flucht, 
Wir zur Verfolgung, als mit neuem Volk 
Und hellgefchliffnen Waffen König Sueno, 
Norwegens Herrfcher, auf den Kampfplatz trat, 
Den Zweifel des Gefechtes zu erneuern V 

König. 

Erfchreckte das nicht unfre Oberften, 
Macbeth und Banquo? 

Ritter. 
Wohl! Wie Sperlinge 
Den Adler fchrecken, und das Reh den Löwen! 
Noch ehe fie den Schweifs der erften Schlacht 
Von ihrer Stirn gewifcht, verfuchten lie. 
Das Glück in einem neuen Kampf, und hart 
Zufammentreffend liefq ich, beyde Heere \ 
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Mehr weifs ich nicht zu fagen, ich bin ganz 
Erfchöpft, und meine Wunden fordern Hülfe. 

König. 

Sie find dir rühmlich, Freund, wie deine Worte, 
Geht, holt den Wundarzt! Sieh! Wer naht fich hier? 

Dritter Auftritt. 

Vorige. Rosse, und Lenojc, 

Don ALBAIN. 
Der würdge Than von Rofs! 

Malcolm. 

- 

Und welche Haft 
Aus feinen Augen blitzt! So blicht nur der, 
Der etwas Grofses meldet. 

■ 

Rosse. 

Gott erhalte den König 

König. 

Von wannen kommt ihr, ehrenvoller Than? 

Rosse. 

Von Fife mein König, wo Norwegens Fahnen, 

Vor wenig Tagen ftolz noch ausgebreitet, 

Vor deiner Macht danieder liegen. König Sueno, 



Dem jener treuvergefsne Than von Cawdor, 

Der Reichsverräther, heimlich Vorfchub that, 

Ergriff den Augenblick, wo diefes Reich 

Von bürgerlichem Krieg zerrüttet war, 

Und überrafchte dein gefchwächtes Heer! 

Hartnäckig, grimmig war der Kampf, bis endlich 

Macbeth mit unbezwin glich tapfer m Arm 

Des Norrmanns Stolz gedämpft — Mit einem Wort, 

Der Sieg ilt unfer. 

Konig. 
Nun! Gelobt fey Gott! 

• * 

Rosse. 

Nun bittet König Sueno dich um Frieden, 
Doch wir gematteten ihm nicht einmal 
Die Freiheit, feine Todten zu begraben, 
Bis er zehntaufend Pfund in deinen Schatz 
Bezahlt hat auf der Infel St. Columbus. 

König, 

Nicht länger fpotte diefer eidvergefsne Than 
Von Cawdor unfers fürßlichen Vertrauens! — Geht! 
Sprecht ihm das Todesurtheil und begrüfst 
Macbeth mit feinem Titel. 
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Rosse. 

Ich gehorche. 

König. 

Was er verlor, gewann der edle Macbeth, 

QSie gehen ab.") 

Vierter Auftritt. 

L 

(Eine Heide.') 
Die drey Hexejv {begegnen einander.} 

Erste Hexe, 
Schwerer, was haft du gcfchafFt? Lafs hören. 

Zweyte Hexe. 

Schiffe trieb ich um auf den Meeren. 

. * 

Dritte Hexe Qzur erfien.) 
Schwefter! Was du? 

Erste Hexe. 
Einen Fifcher fand ich, zerlumpt und arm, 
Der flickte lingend die Netze, 
Und trieb fein Handwerk ohne Harm, 
Als befäfs er köftliche Schätze, 
Und den Morgen und Abend* nimmer müd 
JSegrüfs^ er mit feinem luitigen Lied. 



3Iicli verdrofs des Bettlers froher Gefang, 

Ich hatt's ihm gefchworen fchon lang und lang 

Und als er wieder zu nfchen war, 

Da liefs ich einen Schatz ihn finden, 

Im Netze da lag es blank und baar, 

Dafs faß ihm die Augen erblinden. 

Er nahm den höllifchen Feind ins Haus, 

i 

Mit feinem Gefange da war es aus. 

Die zwey andern Hexen. 
> Er nahm den höllifchen Feind ins Haus, 
Mit feinem Gefange da war es aus, 1 

Erste Hexe. 
Und lehte wie der verlorne Sohn, 
Liefs allem Gelüften den Zügel, 
Und der falfche Mammon , er floh davon, 
Als hätt' er Gebeine und Flügel. 
Er vertraute, der Thor! auf Hexengold, 
Und weifs nicht, dafs es der Hülle zqllt! 

Die zwey andern Hexen. 
Er vertraute, der Thor, auf Hexengold, 
Und weifs nicht, dafs es der Hölle zollt! 

♦ 

Erste Hexe. 
Und als nun der bittere Mangel ka,m, 
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Und verfchwanden die Schmeichelfreunde, 

Da verliefs ihn die Gnade, da wich die Schaam, 

Er ergab lieh dem höllifchen Feinde. 

Freiwillig bot er ihm Herz und Hand 

Und zog als Räuber durch das Land. 

Und als ich heut will vorüber gehn, 

Wo der Schatz ihm ins Netz gegangen, 

Da fah ich ihn heulend am Ufer fiehn, 

Mit bleich gehärmten Wangen 

Und hörte, wie er verzweifelnd fprach: 

Falfche Nixe, du haft mich betrogen, 

Du gabft mir das Gold, du ziehft mich nach, 

Und ftürzt fich hinab in die Wogen. 

Die zwey andern Hexen. 
Du gabft mir das Gold, du ziehß mich nach! 
Und ftürzt lieh hinab in den wogenden Bach! 

Eiiste Hexe. 
Trommeln! Trommeln! Macbeth kommt. 

Alle »rey Q einen Ring fchliefsendS) 
Die Schickfalsfchweftem , Hand in Hand, 
Schwärmen über See und Land, 
Drehen fo im Kreife lieh, 

t 

Dreymal für dich 
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Und dreymal für mich, 

Noch dreymal | dafs es Neune macht, 

Halt! Der Zauber ift vollbracht! 

* 

Fünfter Auftritt. 

Macbeth und Raxqvo. Die drey Hexen. 

Macbeth. 

Solch einen Tag, fo fchön zugleich und häfslich 
Sah ich noch nie. 

Banquo. 
Wie weit ift's noch nach Foris ? 
— Sieh! Wer find diefe da, fo grau von Haaren, 
So riefenhaft und fchrecklich anzufchn! 
Sie fehen keinen Erdbewohnern gleich, 
Und Itehn doch hier. Sprecht! Lebt ihr, oder feyd 
Ihr etwas, dem ein Sohn der Erde Fragen 
Vorlegen darf? Ihr fcheint mich zu verftehn, 
Denn jede feh ich den verkürzten Finger 
Bedeutend an die welken Lippen legen. 
Ihr folltet Weiher feyn, und doch verbietet 
Mir euer männifch Anfehn euch dafür zu halten. 

Macbeth. 

Sprecht, wenn ihr eine Sprache habt, wer feyd ihr? 



Digitized by Google 



i4 

Erste Hexe. 
Heil dir Macbeth! Heil dir, Than von Glainis. 

Zweyte Hexe. 
Heil dir Macbeth! Heil dir, Than von Cawdor! 

Dritte Hexe. 
Heil dir Macbeth, der einft König feyn wird! 

Bakquo (zu Macbeth.') 

Wie? Warum bebt ihr fo zurück, und fchaudert 
Vor einem Grufse, der fo lieblich klingt? 

( Zu den Hexen, ) 

Im Nahmen des Wahrhaftigen! 

Sprecht! Seyd ihr Geißer, oder feyd ihr wirklich, 
Was ihr von aufsen fcheint? 
Ihr grüfset meinen edeln Kriegsgefährten 
Mit gfegenwärt'gem Glück und glänzender 
Verheifsung künftger königlicher Gröfse! 
Mir fagt ihr nichts. Vermögt ihr in die Saat 
Der Zeit zu fchauen und vorher zu Tagen, 
Welch Saamenkorn wird aufgehn, welches nicht, 
So fprecht 2u mir, der eure Gunft nicht fucht, 
Noch eure Abgunft fürchtet. 
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Erste Hexe. 

Heil ! 
Zweite Hexe. 

Heil! 

Dritte Hexe. 

Heill 

Erste Hexe; 
So grofs nicht, aber gröfser doch als Macbeth! 

Zweite Hexe; 
So glücklich nicht, und doch glückfeliger! 

Dritte Hexe; 
Du wirft kein König feyn, doch Könige zeugen. 
Drum Heil euch beiden, Macbeth, Banquo, Heil euch! 

Erste Hexe. 
Banquo und Macbeth * Heil euch! 

Macbeth. 

Bleibt, ihr geheimnifsvollen Sprecherinnen* 

■ 

Und fagt mir mehr! 

Ich weifs, durch Sinels meines Vaters Tod, 

H*r diefe Nacht verfchieden, bin ich Than 

Von Glaam! Aber wie von-Cawdor? 

Der Than von Cawdor lebt, und lebt im Scnoofse 

Des Glücks j und dafs ich König einft feyn werde 



iG 

TIt eben fo unglaublich, da dem Duncan 

Zwey Söhne leben! Sagt, von wannen kam euch 

Die wunderbare WifTenfchaft? Warum 

Verweilet ihr auf diefer dürren Heide 

Durch folch prophetifch Grüfsen unfern Zug? 

Sprecht! Ich befchwör euch! 

QDie Hexen verfchwinden. ) 

* 

Banquo. 

Die Erde bildet Blafen, wie das WalTer, 
Und diefe mögen davon feyn! 
Wo Und lle hingekommen? 

Mach eth. 

In die Luft, 

Und was uns Körper fchien , zerflofs wie Athem 
In alle Winde — dafs fie noch da wären! 

Ba^quo. 

Wie? Waren diefe Dinge wirklich hier, 
Wovon wir reden, oder afsen wir 
Von jener tollen Wurzel, die die Sinne 
Bethöret? 

• ♦ 

MaCbetii. 
Eure Krnder follen Könige werden. 
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Banquo. 
Ihr felbft follt König fcyn ! 

JYTacbetii. 

Und Than von Cawdor 

Dazu! War's nichts fo? 

Wörtlich und buchi&blicU 
Doch feht, wer kommt daV 

b 

Sech ft er Auftritt. 

< ..,■>-. 

Vorige. Rosse. Lenox. 

Rosse. 

Ruhmgekrönter Mäcbeth, 
Dem König kam die Freudenbotfchaft zu 
Von deinen Siegen, wie du die Rebellen 
Verjagt, den furchtbarn Macdonal beilegt, 
Das fchien ihm Ichon das Maafs des ird'fchen Ruhm's. 
Doch feine Zunge überftrömte noch 
Von deinem Lob, als er das gröfsre fchon vernahm, 
Was du im Kampfe mit dem furchtbaren 
Norweger ausgeführt, wie du der Retter 
Des Reichs geworden, dicht wie Hagel l'chläge 
Kam Poft auf Poll, jedwede fchwer beladen 

a 
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Mit deiner Thaten Ruhm und fchüttete 
Dein Lob in fein erltau ntes Ohr. 

Axgus. 

Wir find 

Gefandt, dir feinen Dank zu überbringen, 
Als Herolde dich bey ihm aufzuführen, 
Dich zu belohnen nicht. 

Rosse. 

Zum Pfände nur 
Der gröfsem Ehren, die er dir beßiinmt, 
Befahl uns der Monarch, dich Than von Cawdor 
Xu grüfsen, und in diefem neuen Titel, 
Heil dir, ruhnrwürd'ger Cawdor, denn du bißs! 

Basoüo. Qfiir fichj 
Wie? Sagt der Teufel wahr? 

Macbeth. 

Der Than von Cawdor lebt, 
Wie kleidet ihr mich in geborgten Schmuck? 

R.09SE. 

Der einftens Than gewefen, lebt, doch nur 
So lange, bis das Bluturtheil an ihm 
Vollftreckt ift. Ob er mit dem Norrmann, ob 
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Mit Jen Rebellen einverftanden war, 

Ob er mit beiden lieh zum Untergang 

Des Reichs verfchworen, weif« ich nicht zu fagen. 

Das ift gewifs, dafs Hochverrath, erwiefen 

Und von ihm felber eingeftanden , ihn 

Geftürzt. 

I 4 - 

Macbeth. 
Glamis und Than von Cawdor! 

aus] — Habt Dank, ihr Herren. 

Hofft ihr nun nicht , dafs eure Kinder Könige 
Seyn werden, da derfelbe Mund, der mir 
Den Than von Cawdor gab, es euch verhiefs ? 

Banquo. 

Hum! Stund' es fo, möcht es euch leicht verleite«. 
Den Cawdor zu vergeffen und die Krone 
Zu fuchen. — Es ift wunderbar! Und oft 
Lockt uns der Hölle fchadenfrohe Macht ' 
Durch Wahrheit felbft an des Verderbens Rand. 
Unfchuld'ge Kleinigkeiten dienen ihr, 
Uns zu Verbrechen fürchterlicher Art - 
Und grauenhafter Folgen hinzureifsen ! 

QZu Roffe und .Angiis.-) 
Wo ift der König? 



- 
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An güs. 

Auf dem Weg hl eher. 
{Bancjuo fpricht feilwärts mit beiden.*) 

Macbeth (fiirfich.) 

Zwey Theile des Oral. eis ßnd erfüllt, 
Ein hoffnungsvolles Pfand des höchftea Dritten! 
— Habt Dan*, ihr Herren — Diefe wunderbare 
Erofr.ung kann nicht bofe feyn — Tie kann 
Nicht gut feyn. War fie bÖfe, warum fing 
Sie an mit einer Wahrheit? Ich hin Than 

- 

Von Cawdöri War £e gut, warum 
Befchleicht mich die entfetsliche Verfuchung* 
Die mir das Haar auffträubty mir in der Brult 
Das eifenfefte Man nei herz erfchüttert? 
Die Ilandlung felMt iß minder graufenvoll* 
Als der Gedanke der geichreckten Seele. 

i 

Diefs Bild, die blof&e Mordthat des Gehirns, 

♦ 

Regt meine innre Welt fo heftig auf, 
Dafs jede andre I*ebensarbeit ruht, 
Und mir nichts da ilt als das Wefcnlofe. 

Banquo (zu den andern.') 
Bemerket doch , wie unfer Freund ver2Ückt ift ! 



Macbeth. 

• Will es das Scliickfal , dafs ich König fey, 
So kröne raichs und ohne dafs ichs fuche! 

15 AN QUO. 

Die neuen Ehren, die ihn fchmiicken, find 
Wie fremde Kleider, die uns nicht recht paffen, 
Bis wir durch öfters ^Tragen fie gewöhnen. 

Macbeth • (fftr 'fich. ) 
Komme was kommen mag! 

Die Stunde rennt auch dureji den rauhften Tag! 

* 

B Alf quo. (zu Macbeth,') 
Mein edler Than, wir warten nur auf euch. 

Macbeth. 

Vergebt, ihr Herren. Mein verftörter Kopf 

« 

War in vergangne Zeiten weggerückt. — 4 
— Glaubt, edle FreundeT Eure Dien Fre iing <: 
In meinem dankbarn Herzen ein gefchrieberi, 
Und jeden Tag durchblättr' iöh meine Schuld. 
Jetzt zu dem König ! 

' _ r 
(zu Banefuo.) 

Denkt des Vörgefallhen, ' 

Und wenn wirs reiflich bey uns felbJr bedacht, 

Danij lafst uns frey und offen davon reden. 



i ■ 
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■ 

Banoun. 

Sehr goru. * 

MACDETn. 

Bis dahin gnug davon! — Kommt Freunde. ! 

QSie gehen 

Siebener Auftritt, 

Königlicher Pallaß. König. Malcolm. Donalbain. 

Macduff. Gefolge. 

» » 

König. 

Ift die Sentenz an Cawdor fchon vollftreckt? 
Sind, die wir abgefandt, noch nicht zurück? 

Don albain. 

Sie lind noch nicht zurückgekehrt, mein König, 
Doch fprach ich einen, der ihn fterhen fall« 
Er habe feinen Hochverrath aufrichtig 
Bekannt und tiefe Reue blicken 1 äffen! 
Das würdigße in feinem ganzen Leben 
War der ergebne Sinn, womit er es 
Vcrliefs! Er fiarb wie einer, der aufs Sterben 
Studierte, und das koübarite der Güter 
Warf er gleichgültig hin, als waY es Staub. 
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König. 

Es giebt noch keine Kunß, die innerße 

Gefialt de* Herzeus im Geliclit zu lefen! 

Er war ein Mann, auf den ich alles baute! 

Achter Auftritt. 
Vorige. Machet ji, Banquq. Rosse, Lenox. 

KÖNIG. 

O theurer Vetter! Stütze meines Reichs! 
Die Sünde meines Undanks ladete 
So eben fchwer auf mir! Du biß fo weit 
Voraus geeilt, dafs dich der fchnellße Flug 

Der Dankbarkeit nicht mehr erreichen kann! 

• • • 

Faß möcht' ich wünfchen, dafs du weniger 
Verdient, damit mirs möglich wäre, dich 
Nach Würden zu belohnen! Jetzo bleibt mir nichts, 
Als zu bekennen, dafs ich dir als Schuldner 

■ 

Verfallen bin mit meiner ganzen Ilaabe. 

Macbeth. 

.:>:> .* .* 

Was ich geleißct, Sire, belohnt /ich felbß, 
Es iß nicht mehr als was ich fchuldic war. 

»• t CT 

Euch kommt es zu, mein königlicher Herr, 
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Die Dienfte eurer Knechte zu empfangen. 
Sic find des Thrones Kinder und des Staats, 
Und euch durch heiige Lehenspflicht verpfändet. 

König. 

Sey mir willkommen, edler, theurer Held. 

Ich hahe angefangen dich zu pflanzen, 

Und für dein Wachsthum forg ich — Edler Banquo 1 

Du hart nicht weniger verdient, es foll 

Vergolten werden. Lafs mich dich umarmen, 

Und an mein Herz dich drücken. (umarmt ihn.') 

* | 

Banquo. 

Wachf ich da, 

So ift die Amte euer. 

» > 

König. 

■ 

t * Meine Freude ift 

So grofa, dafs lie vom Kummer Thränen horgt, 
Sich zu entladen. Sohne! Vettern! Thans! 
Und die zunächft an meinem Throne ftehn ! 

■ 

"Wifst, dafs wir Malcolm, unfern Älteften, 
Zum künftgen Erhen unfers Bcichs Leflimmt, 
Und ihn zum Prinzen Kumherlands ernennen. 
Der einzge Vorzug foll ihn kennbar machen, 
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Aus unfrer treflichen Baronen Zahl, 

Die gleich Geltirnen unfern Thron umfchimmern! 

QZu Macbeth.') 

Jetzt Vetter, nach Invernefs! Denn wir find 
Entfchloflcn , euer Gaft zu feyn heut Abend. 

*» * m 

Macbeth. 

Ich felbft will eurer Ankunft Bot« feyu, 

Und meinem Weib den hohen Gaß verküriden! 

Und fo, mein König, nehm ich meinen Urlaub! 

* , f '* 1* ■ « , 

* M4 * , ■ 

König. Qiha umarmend.') 

Mein würdger Cawdor! 

(Er geht ah mit dem Gefolge.) 

4 * 

Macbeth CalUin.) 

# 

Prinz von Kumberland! 
Das ifi ein Stein, der mir im Wege liegt, 
Den mufs ich überfpringen , oder ich ftürze! 
Verhüllet, Sterne, euer hiintnlifch Licht, 
Damit kein tag in meinen Bufen falle, 
Das Auge fclher foll die Hand nicht fehen, 
Damit das Ungeheure kann gefchehen! 
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Neunter Auftritt. 

( Foi halle in Macbeths Schlafs.) 

Lady Macbeth. 
(allein, in einem Briefe lefend.) 

„Ich traf fie grade an dem Tag des Siegs 
„Und die Erfüllung ihres erften Grufses 
„Verbürgte mir, lie wiflen mehr als Menfchen. 
„Da ich nach neuen Dingen forfchen woUte, 

„Verfchwanden lie. Ich ftand noch voll JLrftaunen, ; 

» 

„ Als Abgeordnete vom König kamen, 
„Die mich als Than von Cawdor grüfsten, mit 
„Demfelben Titel, den mir kurz zuvor 
„Die Zauberfchweftern gaben, und worauf 
„Der dritte königliche Grufs gefolgt! 
„Diefs eil' ich dir zu melden, theuerfte 
„Genoflin meiner Gröfse, dafs du länger nicht 
„Unwiflend feyeft, welche Hoheit uns 
„Erwartet. Leg es an dein Herz. Leb wohl!" 

Glamis und Cawdor bift du, und follft feyn, 
Was dir verheifsen ift — Und dennoch fürcht' ich 
Dein weichliches Gemüth — du bift zu fanft 
Geartet, um den nächften Weg zu gehn. 
Du bift nicht ohne Ehrgeiz, möchteft gerne, 
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Grofs feyn, doch deia Gewiflen auch bewahren! 
Nicht abgeneigt biß du vor ungerechtem 
Gewinn, doch widerßeht dirs, falfch zu fpielen. 
Du möchteß gern das haben, wa$ dir zuruft: 
Das mufs gefchehn, wenn man mich haben will! 
Und haß doch nicht die Keckheit, es zu thun! 
O eile! Eile her! 

Damit ich meinen Geiß in deinen giefse, 
Durch meine tapfre Zunge diefe Zweifel 
Und Furchtgefpenßer aus dem Felde fchlagc, 
Die dich wegfchrecken von dem goldnen Reif, 
Womit das Glück dich gern bekrönen möchte. 

Zehnter Auftritt. 
Lad y Macbe tä. Pforto jeji. 
Lady. 

Was bringt ihr? ' 

PfÖIITHEII. 

Der König kommt auf diefe Nacht hierher. 

* • * * 4 - 

Lady. 

Du biß nicht klug, wenn Du das fagft — Iß nicht 
Dein Herr bey ihm? und war es, wie du fpricliß, 

t 

Würd* er den Gaß mir nicht verkündigt haben? 
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Gebieterin, es ift fo wie ich fage! 

Der Than ift unterwegs, ein Eilbot fprengte 

In voilein Lauf voraus, der hatte kaum 

Noch fo viel Athein übrig, feines Auftrags . . T 

Sich zu entledgen. 

Lady. - ■ * 

Pflegt ihn wohl! Erbringt 

Uns eine grofse Boß. 

{Pförtner geht.") 

Der Rab ift heifer, 

Der Duncans tödtlichen Einzug in mein Haus 

Ankrächzen foll — Kommt jetzt, ihr Geißer alle, 

Die in die Seele Mordgedanken fä*n, 

Kommt und entweibt mich hier, vom Wirbel bis , 

Zur Zähe füllt mich an mit Tigers Grimm, 

Verdickt mein Blut, fperrt jeden Weg der Reue, 

Damit kein Stich der wiederkehrenden Natur 

Erfchüttre meinen gräflichen Entfchlufs, 

Und ihn verhindere, zur That zu werden. 

An meine Wcibesbrüße leget euch 

**. * .1-'" 

Ihr Unglücksgeißer, wo ihr auch, in welcher 

Geftalt unücktbar auf Verderben lauert, 

Und fauget meine Milch anftatt der Galle, 
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Komm, dich e Nacht, in fchwarzen Höllendampf 
Gehüllt, damit mein blinder Dolch nicht fehe, 
AVohin er trift, der Himmel nicht, den Vorhang 

Der Finfternifs zerreifsend rufe, halt! 

. . . < • 

Halt inne! 



Eilfter Auftritt. 
Lady Macbeth. Macbeth. 

Lady. 

• ».» •• «... 

Grofser Glarais! Würdger Cawdor, 

Und gröfser noch durch das Prophetifche 

Heil dir y der einß] — Dein Brief hat mich heraus 

Gerückt aus diefer engen Gegenwart, 

Und trunken feh ich fchon das Künftige 

Verwirklicht! .tu/i*.» * ..\ ^ ü., 

Macbeth. 

Theurfte Liebe! Dunkankommt 
Heut Abend. . 

.': Lady. , .„ , 

Und wann geht er wieder? 

Macbeth. 

Morgen , denkt er« 
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Ladt. 

O nimmer fieht die Sonne dielen Morgen! 
Dein Angefleht, mein Than, ift wie ein Buch, 
Worin Gefährliches gefchriehen Hebt. 
Lafs deine Mienen ausfehn, wie die Zeit 
Es heifchet, trage freundlichen Willkommen 
Auf deinen Lippen, deiner Hand! lieh aus 
Wie die unfchuldge Blume, aber fey 
Die Schlange unter ihr — Geh, denke jetzt 
Auf nichts, als deinen Gart wohl zu empfangen. 
Mein fey die grofse Arbeit diefer Nacht, 
Die allen unfern künftgen Tag* und Nächten* 
Die königliche Freiheit foll erfechten I 

Macbeth. 
Wir fprechen mehr davon. 

Lady. 

! Nur heiter, Sir. 
Denn wo die Züge fchncll verändert wanken, 
Verräth lieh ftets der Zweifel der Gedanken, 
In allem andern überlafs dkh mir! 

{Sie gehen ab. Man hurt blafvn* ) 
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Zwölfter Auftritt. 

König. Malcolm. Don albain. Banquo. 
Macduff, Rosse. sIngvs. Lznox. 
Qmit Fackeln,,') 

♦ 

König. 

Diefs Schlots hat eine angenehme Lage, 

* * 

Leicht und erquicklich athmet lieh die Luft, 

a * 

Und ihre Milde fchmeichelt unfern Sinnen. 

Baxquo. 

Und diefer Sommergaft, die Mauerfchwalbe, 
Die gern der Kirchen heiiges Dach bewohnt, 
Beweift durch ihre Liehe zu dem Ort, 
Dafs hier des Himmels Athem liehlich fchmeckt. 
Ich fehe keine Friefen, fehe keine 
Verzahnung, kein vorfpringendes Gehälk, 
Wo diefer Vogel nicht fein hangend Bette 
Zur Wiege für die Jungen angebaut, 
Und immer fand ich eine mildre Luft, 
Wo diefes fromme Thier zu nifien pflegt. 
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Dreyzehnter Auftritt. 

• • » * ' 

Vorige. Lady Macbeth. 

• ■ 

König. 

Ah! Sieh da unfre angenehme Wirthin J 
— Die Liehe, die uns folgt, beläftigt oft, 
Doch danken wir ihr, weil es Liehe ift. 

So wirft auch du für diefe Laß und Müh, 

..... .1 . • 

Die wir ins Haus dir bringen , Dank uns willen. 

Lady. 

Sirc! Alle untre Dienfte, zwey - und dreyfach 

In jedem Stück geleiftet, blieben noch 

Zu arm, die grofse Ehre zu erkennen, 

Womit ihr unfcr Haus begnadiget. 

Tvic.hts bleibt uns übrig, königlicher Herr, 

Als für die alten Gunßbezeugungen, 

AVie für die neuen, die ihr drauf gehäuft, 

Gleich armen Klausnern , . nur an Wünfchen .reich, 

Mit brünftigen Gebeten euch zu dienen. 

König. 

Wo ift der Than von Cawdor? ' M ' 

Wir find ihm auf den Ferfen nachgefolgt, 
Und wollten feinen Haushofmeiltcr machen. 
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Doch er ift rafch zu Pferd, und feine Liebe, 
Scharf wie fein Sporn, gab ihm fo fchnelle Flügel, 
Dafs er uns lang zuvorkam — Schöne Lady, - 
Wir werden euer Gaft feyn diefe Nacht. 

* 

Lady. 

i 9 • # 

■ 

Jhr feyd in eurem Eigenthum , mein König, 
Wir geben nur, was wir von euch empfinden. 

König. 

Kommt! Eure Hand, und führet mich hinein 
Zu meinem Wiith. Wir lieben ihn von Herzen, 
Und was wir ihm erzeigt, ift nur ein Vorfpiel 
Der gröfsern Gunft, die wir ihm vorbehalten. 
«— Erlaubt mir, meine angenehme Wirthin l 

QEr führt ßa hinein. Die Andern folgen. Eine 
Tafelmufik wird gehört. Bediente gehen im Hin' 
tergrunde mit Speifen über die. Bühne. Nack einer 

B 4 

JVeile erfcheint Macbeth.') <' 



Vierzehnter Auftritt. 



Macbeth, {allein , gedankenvoll.) 

War es auch abgethäny wenn es gethän iUy 
Dann war es gut, es würde rafch gethan! 

5 
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Wenn uns der Meuchelmord auch aller Folgen 
Entledigte, wenn mit dem Todten alles ruhte, 
Wenn diefer Mordftreich auch das Ende wäre, 
Das Ende nur für diefe Zeitlichkeit — 
Wegfpringen wollt ich übers künftge Leben ! 
Doch folche Thaten richten lieh fchon hier, 
Die blutge Lehre, die wir andern geben, 
Fallt gern zurück auf des Erfinders Haupt, 
Und die gleichmeflende Gerechtigkeit 
Zwingt uns, den eignen Giftkelch auszutrinken. 
— Er follte zweyfach ficher feyn. Einmal, 

Weil ich fein Blutsfreund bin und fein Vafall, 

Zwey 'Harke FelTeln, meinen Arm zu bkiden! 

Dann bin ich auch fein Wirth, der feinem Mörder 

Die Thür verfchliefsen , nicht den TodesÄreich \ 

Selbft führen follte. Über diefes alles 

Hat diefer Dunkan fo gelind regiert, 

Sein gTofses Amt fo tadellos verwaltet, 

Dafs wider diefe fchauderhafte That 

Sich feine Tugenden wie Cherubim 

Erheben werden, mit Pofaunenzungcn, 

Und Mitleid, wie ein neugebohrnes Kind, 

Hilflos und nakt, vom Himmel niederfahreo, 

In jedes Auge heifse Thränen locken, 
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Und jedes Herz zur Wutli entflammen wird — 
Ich habe keinen Antrieb als den Ehrgeiz, 
Die blinde Wuth, die lieh in tollem Anlauf 
Seibit überßiirzt und jenfeits ihres Ziels 
Hintaumelt — Nun! Wie fteht es drinn? 

- 

* * 

Fünfzehnter Auftritt. 
Macbeth. Lady Macbeth kommt. 

Lady. 

Er hat 

« 

Gleich abgefpeifst. Warum verliefset ihr 
Das Zimmer? 

Macbeth. 

Fragte er nach mir? 
Lady. 

Ich dachte, 

Man hätt' es euch gefagt. 

♦ • 

Macbeth Qnach einer Paufc.) 

Lais uns nicht weiter 
In diefer Sache gehen, liebes Weib! 
Er hat mich kürzlich erft: mit neuen Ehren 
Gekrönt, ich habe goldn« Meinungen 



ten Leuten aller Art mir eingekauft, 
Die erß in ihrem vollen Glanz getragen, 
Nicht gleich heifeit gelegt feyn wollen. 

Lady. 

Wie? 

War denn die Hoffnung trunken, die dich erft 
So tapfer machte? Hat lie ausgefchlafen, 
Und iß nun wach geworden, um auf einmal 
Beym Anblick deffen, was fie muthig wollte, 
So bleich und fchlaff und nüchtern auszufehn? 
Von nun an wcifs ich auch, wie Macbeth liebt. 
Du fürchteil dich , in Kraft und That derfclbö 
Zu feyn , der du in deinen Wünfchcn biß ! 
Du wagft es, nach dem Höcbßen aufzufrreben, 
Und du erträgft es, fchwach und feig zu feyn? 
„Ich möcht' es gerne, doch ich wag es nicht" — • 
Klein mütbiger! 

MacbetU, 
Ich bitte dich, halt ein! 
Das wag ich alles, was dem Manne zieint, 
Wer mehr wagt, der ift keiner! 

Lady. 

Wars denn etwa 
Ein Thier, das dich vorhin dazu getrieben? 
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Als du das thateft ^* da warft du ein Mann! 

Und wenn du mehr warft, als du warft, du würdeft 

Um fo viel mehr ein Mann feyn! Da du mirs 

Entdeckt, bot weder Ort noch Zeit fich an, 

Du wollteft beide machen — Beide haben {ich 

Von felbft gemacht, dich haben fie vernichtet. 

Ich habe Kinder aufgefaugt und wcifs, 

Wie allgewaltig Mutterliebe zwingt, 

Und dennoch — Ja bey Gott, den Säugling felbft 

An meinen eignen Briiften wollt* ich morden, 

Hätt' ichs gefchworen, wie du jenes fchwurft, 

Machet^. 

■ 

Wird uns der blutge Mord zum Ziele führen? 
Steht diefer Kumberland nicht zwifchen mir 
Und Schottlands Thron? Und lefyt nicht Donalba in V 
Für Dunkans Söhne nur und nicht für uns 
Arbeiten wir, wenn wir den König tödten.. 

Eai>y. 4 , 

Ich kenne diefe Thans! Nie wird ihr Stob* 
Sich einem fchwachen Knaben unterwerfen. 
Ein bürgerlicher Krieg entflammet iich} 
Dann trittß du auf, der tapferfte, der befie, 
Der nächfte an dem königlichen Stamm, 
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Die Rechte deiner Mündel zu behaupten. 
In ihrem Nahmen gründeft du den Thron, 
Und iteht er feft, wer ßürzte dicli herab* 
Nicht in die ferne Zeit verliere dich, 
Den Augenblick ergreife, der ift dein. 

Macbeth. 

Wenn wirs verfehlten — wenn der Streich mifslänge! 

Lady. 

Mifslingen! Führ es aus mit Mannermuth 
Und feiler Hand, fo kann es nicht mifslingen. 
— Wenn Dunkan fchläft, und diefe ßarke Reife 
Wird feinen Schlaf befördern, übernehm ichs, 
Die beiden Kämmrcr mit beraufchendem 
Getränk fo anzufüllen, zu betäuben, 
Dafs ihr Gedächtnils, des Gehirnes Wächter, 
Ein blofser Dunft feyn foll! Und wenn fie nun 
In viehifchem Schlafe wie im Tode liegen, 
Was können dann wir beide mit dem un- 
Bewachten Dunkan nicht beginnen, nicht 
Mit feinen überfüllten Kämmerern, 
Die unfers Mordes Sünde tragen follen? 

MACDETn. 

Gebier mir keine Töchter! Männer nur 
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so 

Soll mir dein unbezwinglich Herz erzeugen! 
Wird man nicht glauben, wenn wir jene Beiden, 
Die in des Königs eignem Zimmer fchlafen, 
Mit Blut beßrichen , ihrer Dolche uns 
Zum Mord bedient, dafs fie die That gethan? 

Lady. 

Wer wird bey dem Gejammer, dem Gefchiey, 
Das wir erheben wollen, etwas andres 

• » 

Zu denken wagen? 

Macbeth. 

Weib! Ich bin entfchloflen, 
Und alle meine Sennen fpannen lieh 
Zu diefer That des Schreckens an. Komm, lafs uns 
Den blutgen Vorfatz mit der fchönßen Larve 
Bedecken! Falfche Freundlichkeit verhehle 
\ Das fchwarze Werk der heuchlerifchen Seele! 

(Beide drehen ab.} 
t 

. ■ l 

1 ■ - — , — 

- 
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Zweyter Aufzug. 

(Zimmer.') 

Erfter Auftritt. 

Eanqtto. Fleaxck Qder ihm eine Fackel vorträgt.) 

\ 

Ba2*ouo. 
Wie fpat iß» Burfche? 

■ 

Flea*<ce. 

Herr, der Mond ift unter, 
Die Glocke hab ich nicht gehört! 

Banquo, 

• * 

Er geht 

Um zwölf Uhr unter. 

Fi.eance. 

'S ift wohl fpäter, Herr, 
Banquo. 

Da nimm mein Schwerdt. Man iß haushälterifch im 

Himmel. 



4 l 

Die Lichter find fchon alle aus. Hier, nimm 

Aach das noch ! Eine fchwere Scblafluß liegt 

Wie Blei auf mir, doch möcht' ich nicht gern fchlafcn. 

Ihr guten Mächte, wehrt die fträflichcn 

Gedanken von mir, die dem Schlummernden 

So leicht fich nahn! — Gieb mir mein Schwerdt! 

■ 

Wer da? 

> 

Zweyter Auftritt. 

Vorige, Macbeth {dem ein Bedienter leuchtet.') 

Macbeth. 

Ein Freund, 

Bäk quo. 

Wie, edler Sir? Noch nicht zur Ruh? 
Der König fchläft fchon. Er "war äufserft fröhlich, 
Und eure Diener hat er reich befchenkt. 
Hier diefen Demant fchickt* er eurer Lady 
Und grüfst fie feine angenehme Wirlhin. 
Er ging recht glücklich in fein Schlaf gemach. 

Macbeth. 

Da wir nicht vorbereitet waren , mufste 
Der gute Wille wohl dem Mangel dienen. 

Banquo. 

Es mangelte an nichts. Nun Sir! Mir träumte 
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Verwichne Nacht von den drey Zaüberfchwcftern. 

Euch haben fie doch etwas Wahres 

Gefagt. 

Macbeth. 
Ich denke gar nicht mehr an fie. 
Inders, wenns euch bequem ift, möcht ich gern 
Ein Wort mit euch von diefer Sache fprechen. 
N«nnt nur die Zeit. 

Banquo. 

Wie's euch gelegen iß. 
Macbeth. 

Wenn Banquo mein Beginnen unterßützt, 
Und es gelingt, fo loll er Ehre davon haben. 

Banquo. 

So fern ich fie nicht in die Schanze fchlage, 
Indem ich fie zu mehren meyne, noch 
Mein gut GewüTen, und mein Herz dabey 
Gefährdet find, bin ich zu euren Dienßen. 

Macbeth. 

Gut' Nacht indefs. 

Banquo. 

Ich dank euch. Schlafet wohl. 
(Banquo und Fleance gehen 
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Macbeth [zum Bedienten.*) 
Sag' deiner Lady, wenn mein Trank bereit, 
Soll fie die Glocke zielin. — Du geh zu Bette! 

[Bedienter geht ab.) 

* 

■ 

Dritter Auftritt. 

Macbeth [allein.) 

III diefs ein Dolch, was ich da vor mir fehe? 
Den Griff mir zugewendet? Komm! Lafs mich dich 

faflen. 

Ich hab' dich nicht, und fehe dich doch immer. 

Furchtbares Bild! Bift du fo fühlbar nicht der Hand 

Als du dem Auge achtbar biß? Biß du 

Nur ein Gedankendolch, ein Wahngebilde 

Des fieberhaft entzündeten Gehirns? 

Ich feh dich immer * fo leibhaftig wie 

Den Dolch, den ich in meiner Hand hier zücke. 

Du weifeß mir den Weg, den ich will gehn, 

Solch ein Geräth, wie du biß, wollt ich brauchen. 

Entweder iß mein Auge nur der Narr 

« * 

Der andern Sinne, oder mehr werth als fie alle. 
— Noch immer feh ich dich und Tropfen Bluts 
Auf deiner Klinge, die erß nicht da waren. 
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— Es iß nichts Wirkliches. Mein blutiger 
Gedanke ifts, der fo heraustritt vor das Auge! 

Jetzt fcheint die eine Erdenhälfte todt, 
Und böfe Träume fchrecken hinterm Vorhang 
Den unbefchützten Schlaf! Die Zaubercy beginnt 
Den furchtbarn Dienft der bleichen Hekate, 
Und aufgefchreckt von feinem heulenden Wächter, 
Dem WoTf, gleich einem Nachtgefpenße, geht 
Mit grofs — weit — ausgehöhlten Räuberfcbiitten 
Der Mord an fein entfetzliches Gefchäft. 
Du lichre, unbeweglich feite Erde 
JIöV meine Tritte nicht, wohin fie gehn, 
Damit nicht deine ftummen Steine felbjt 
Mein Werfe ausfehreyen, und zufammenklingend 1 
Diefs tiefe Todtenfchweigen unterbrechen, 
Das meinem Mordgefchäft fo günßig iß. 
Ich drohe hier, und drinnen lebt er noch! — 

(ÜW hart die Glocke.) 

i 

Rafch vorwärts, Macbeth, und es iß gethan ! 
Die Glocke ruft mir Höre lie nicht Dunkan! 
Es iß die Glocke, die dich Augenblicks 
- £um. Himmel fordert , oder su der Hölle« 

(Cr geht «b.) 
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Vierter Auftritt. 

■ 

Lady Macbeth. Bald darauf Macbeth, 

Lady. 

Was lle beraufchte , hat mich kühn gemacht) 
Was ihnen Feuer nahm, hat mir gegehcn. 
Horch! Still! 

Die Eule wars, die fchrie — der traurige 
Nachtwächter fagt uns gräfslich gute Nacht. 
— Er ift daher. Die Kammerthür ift offen, 
Und die beraufchten Kämmerlinge fpotten 
Mit Schnarchen ihres Wächteramts. 
So einen kräftgen Schlaftrunk hab ich ihnen 
Gemifcht, dafs Tod und Leben drüber rechten, 
Ob üe noch athmen, oder Leichen lind. 

Macbeth. ( drinnen. ) 

i 

Wer ift da? He! 

Lady. 

O weh! ich fürchte fie find aufgewacht 

Und es ift nicht gefchehen! Der Verfucb, 

Und nicht die That wird uns verderben — Horch! 

Die Dolche legt' ich ihm zurecht* Er niüfste 

Sie finden auf den erften Blick. Hütt* es mich nicht, 
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Wie er fo fchlafend lag, an meinen Vater 
Gemahnt, ich hätt' es felbft gethan — Nun, mein 

Gemahl v 

Macbeth (tritt auf.} 

* 

Sie iß gethan, die That! Vernahmfi du kein 
Geräufch ? 

% Lady. 
Die Eule hört ich fchreien und 
Die Grillen fingen — Sagteß du nicht was? 

Macbeth. 

Wann? 

Lady. 

Jetzt. 

Macbeth. 
Wie ich herunter kam? 



Lady. 



Macbeth. 



Ja. 



Horch ! 



Wer liegt im zweyten Zimmer? 

Lady. 

Donalbain! 
Macbeth (beficht feine Hände,) 
Das iit ein traurger Anblick! Oh! 
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Lady, 

Ihr feid 

Nicht klug! Das nennt ihr einen traurgen Anblick! 

Macbeth. 
Der eine lacht' im Schlaf, der andere 
Schrie Mord! dafc lie lieh wechfelsweife weckten. 
Ich fiand und hörte zu, lie aber Ipracheu 
Ihr Nachtgebet und fchliefen wieder ein. 

Lady. 

Es lind dort ihrer Zwey in Einer Kammer. 

/ Macbeth. 

Genad uns Gott ! rief einer — Amen , fprach 

Der andere, als hätten lie mich fehen 

Mit diefen Henkers Händen Itehn , und horchen 

Auf die Gebärden ihrer Furcht — Ich konnte 

Nicht Amen lagen, als lie fchrien, Gott gnad uns! 

Ladv. 

Denkt ihm fo tief nicht nach. 

Macbeth. 

Warum denn aber könnt ich 
Nicht Amen fagen ! braucht* ich doch fo fehr 
Die Gnade Gottes in dem Augenblick, 
Und Amen wollte nicht aus meiner Kehle. 
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Lady. 

Man mufs dergleichen Thaten hinterher 

reicht fo befchaun. Das könnt* uns rafend machen. 

Macbeth. 

Es war als hört' ich rufen: Schlaft nicht mehr! 
Den Schlaf ermordet Macbeth, den unfchuldgen, 
Den arglos heiigen Schlaf, den unbefchützten, 
Den Schlaf, der den verworrnen KnäuL der SorgeA 
Entwirrt, der jedes Tages Schmerz und Luft 
Begräbt und wieder weckt zum neuen Morgen, 
Das frifche Bad der wundenvollen Bruft, 
Das linde Öl für jede Herzensqual, 
Die belle Speife an des Lebens Mahl! 

Lady. 

Wie, Sir? Was foll das alles? 

Macbeth. 

Immer, immer, 
Im ganzen Haufe rief es fort und fort: 
Schlaft nicht mehr! Glamis hat den Schlaf ermordet, 
Darum foll Cawdor nicht mehr fchlafen, Macbeth 
Soll nicht mehr fchlafen. 

Lady. 

Wie? Wer war's denn, der 
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So rief? Mein tbeurer Than, was für Phantome 

* 

Sind das, die deines Herzens edeln Mutli 
So ganz entnerven! Geh! Nimm etwas Waller, 
Und wafche diefs verrätherifche Zeugnifs 
Von deinen Händen — Warum brachteft du 
Die Dolche mit heraus? Sie müflen drinn 
Gefunden werden. Trage fie zurück , beftreiche 
Die Kammrer mit dein Blut — 

Macbeth. 

Ich geh nicht wieder 
Hinein. Mir graut vor dem Gedanken, was ich that, 
Geh du hinein. Ich wags nicht. 

Ladt. 

Schwache Seele! 
Gieb mir die Dolche. Schlafende und Todte 
Sind nur Gemähide; nur ein kindifch Aug* 
Schreckt ein gemahlter Teufel. Ich bepurpre 
Der Kämmerer Gelicht mit feinem Blut, 
Denn diefe mufs man für die Thäter halten. 

{Sie geht hinein. Man hört drauf sen klopfen.') 

Macbeth. 

Woher diefs Klopfen? Wohin kams mit mir, 
Dafs jeder Laut mich auffchreckt — Was für Hände ! 

■ 

4 
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Sie reifscn mir die Augen ans. — Weh! Wclie! 
Kann der gewäflerreiche Meergott fclbft 
Mit feinen Fluten allen diefes Blut 
Von meiner Hand abwafchen? Eher färbten 
Sich alle Meere roth von diefcr Hand! 
• 

Lady (zurückkommend.) 

So iß die blutge Tliat von uns hinweg 
Gewälzt, und jene tragen unfre Schuld 
Auf ihren Händen und Gefichtern — horch ! 

— Ich hör ein Klopfen an der Thür nach Süden, 
Gehn wir hinein. Ein wenig AValTer reinigt uns 
Von diefer That! Wie leicht ift fie alfo! 
Komm! Deine Stärke hat dich ganz verladen. 

QNeucSy fiärkeres Pochen.') 

— Es klopft fchon wieder! Wirf dein Nachtkleid über! 
Gefchwind, damit uns niemand überrafche, 

Und feh', clafs wir gewacht! — O fey ein Mann! 
Verlier' dich nicht fo kläglich in Gedanken! 

Macbeth. 

Mir diefer That bewufst zu feyn! O bclfer, 
Mir ewig meiner felbit nicht mehr bewufst feyn! 
QDas Klopfen wird ßarker.) 
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Poch ihn nur auf aus feinem Todesfchlaf! 
Was gab ich drum , du könnteft es ! 

Lady (ihn fortziehend*") 

Kommt! Kommt! 
C Gehen hinein!) 

■ 

Fünfter Auftritt. 

Pförtner {mit Schlüffebu Hernach) IMacduff und 

Rosse. 

Pförtner ([kommt Jingend.) 

Verfchwunden ilt die finfire Nacht, 

Die Lerche fchlägt, der Tag erwacht* 

Die Sonne kommt mit Prangen 

Am Himmel aufgegangen. 

Sie fcUeint in Königs Prunkgemach, 

Sie fcheinet durch des Bettlers Dach, 

Und Was in Nacht verborgen war, 

Das macht fie kund und offenbar. 

(Stärkeres Klopfen.) 
Poch! Poch! Geduld da draufsen, wers auch iß! 
Den Pförtner, lafst fein Morgenlied vollenden. 
Ein guter Tag fängt an mit Gottes Preifs, 
'S ilt kein Gefchäft fo eilig als das Beten. 
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( Singt weiter, ) 
Lob fey dem Herrn und Dank gebracht, 
Der über diefem Haus gewacht, 
Mit feinen heiligen Schaar«» 
Uns gnädig wollte bewahren. 
Wohl mancher fchlofs die Augen fchwer 
Und öfnet fie dem Licht nicht mehr, 
Drum freue fich, wer neu belebe 
Den frifchen Blick zur Sonn' erhebt! 
(Er fchliefst auf, Macduff und Roße treten auf.) 

Rosse. 

Nun , das mufs wahr feyn , Freund! Ihr führet eine 

So helle Orgel in der Bruft, dafs ihr damit 

Gans Schottland könntet aus dem Schlaf pofaunen. 

Pförtner. 

Das kann ich auch, Herr, denn ich bin der Mann, 
Der euch die Nacht ganz Schottland hat gehütet. 

Rosse. 

Wie das, Freund Pförtner? 

Pförtner, 

Nun fagt an ! Wacht nicht 
Des Königs Auge für fein Volk, und itts 
Der Pförtner nicht, der Nachts den König hütet? 
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Und alfo bin ichs, feht ihr, der heut Nackt 
Gewacht hat für ganz Schottland. 

Rosse, 

Ihr habt Recht. 

Macduff. • 
Den König hütet feine Gnad und Milde. 
Er bringt dem Haufe Schutz, das Haus nicht ihm, 
Denn Gottes Schaaren wachen, wo er fchläft. 

Rosse. 

Sag Pförtner! Iß dein Herr fchon bey der Hand? 
Sieh! Unfer Pochen hat ihn aufgeweckt, 
Da kommt er. 

Sechster Auftritt. 
Macbeth Macottff, Rosse, 
Rosse. 

Guten Morgen, edler Sir! 
Macbeth. 
Den wünfch' ich beiden* 

Macduff. 

Iß der König munter? 

Macbeth. 
Noch nicht. * . 
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Macduff. 

Er trug mir auf, ihn früh zu "Wecken, 
Ich habe die beftimmte Stunde bald 
Verfehlt. 

Macbeth. 
Ich führ' euch zu ihm. 

Macduff. 

O ich weifs, 
Es war euch eine angenehme Mühe, 
Doch ift es eine Mühe. 

■ 

Macbeth. 
Eine Arbeit, 
Die uns Vergnügen macht, heilt ihre Müh. 
Hier ift die Thür. 

Macduff. 

• 4 

Ich bin fo dreift und rufe, 
Denn fo ift mir befohlen. 

(Er geht hinein.) 

Siebenter Auftritt. 

Macbeth und Rosse. 

Rosse. 

Reift der König 

Heut wieder abV 



Di 
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Macbeth. 

Ja, fo bcficllte en. 
Rosse. 

Sir! Das war eine ungeftüme Nacht. 
Im Haufe wo wir fchliefcn ward der Schlot, 
Herabgeweht x und in der Luft will man 
Ein gräfslich Angftgcfchrey vernommen haben, 
Geheul des Todes, gräfslich tönende 
Prophetenßimmen , die Verkündiger 

■ 

Entfetzl icher ErcignifTe, gewaltfamer 
Verwii rungen des Staats, d^yon die Zeit 
Entbunden ward in bangen Mutterwehen. 
Die Eule fchrie die ganze Nacht, man fagt, 
Die Erde habe fieberhaft gezittert! 

Macbeth. 
*S war eine rauhe Nacht. 

Rosse. 

Ich bin nicht alt 

■ 

Genug, mich einer gleichen zu erinnern. 

Achter Auftritt. 

Vorige. Macduff Qkümmt zurück ) 

Macduff, 

Entfetzlich! Gräfslich! Gräfslich! O entfetzlich! 



> 
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Macbeth. 

Was ifis? 

Rosse. 
Was giebt es? 

Macduff. 

Graufenvoll! Entfctzlich! 
Kein Herz kanns fallen ! Keine Zunge nennen! 

Macbeth. 

Was iß es denn ? 

Macduff. 
Der Frevel hat fein Ärgßes 
Vollbracht! Der Ki rchen rauhen fche Mord 
Iß in des Tempels Heiligthum gebrochen, 
. Und hat das Lehen draus hinweggeßohlen. 

Macbeth. 
Das Lehen! Wie verßeht ihr das? 

Rosse, 

- 

Meynt ihr 

Den König? 

Macduff. 
Geht hinein! Geht und erßarret 
Vor einer neuen gräfslichen Gorgona. 
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Verlangt nicht, dafs iclis nenne! Seht, und dann 
Sprecht felbft. 

(Macbeth und Roß'e gehen ab.") 
Macduff. 

Wacht auf! Wacht auf! Die Feuerglocke 
Geläutet! Mord und Hochverrath! Auf! Auf! 
Erwachet Banquo ! Malcolin! Donalbain! 
Werft diefen pflaumenweichen Schlaf von euch, 
Des Todes Scheinbild, und erblicht ihn felblr. 
Auf, auf und feht des Weltgerichtes Morgen! 
Malcolm und Banquo! Wie aus euern Gräbern 
Erhebt euch, und wie Geißer fchreitet her, 
Das gräfslich Ungeheure anzufchauen. 

Neunter Auftritt. 

Macduff. Lady Macbeth. Gleich darauf 
Banqzto mit Lenox und Angxts; und nach 
diefem Macbeth mit Rosse. 

Lady, 

Was giebts, dafs folche gräfsliche Trompete 
Die Schläfer diefes Haufes weckt! Sagt! Redet* 

Macduff. 

O zarte Lady ! Es taugt nicht für euch 
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Zu hören, was ich fagen kann. Ein weiblich Ohr 
Damit zu fchrecken , war ein zweyter Mord! 

QAuf Banrjuo, Lenox und Angus zueilend , die 

her eintreten.") 
O Banquol tanquo! Unfcr König iß ermordet ! 

Lady. 

Hilf Himmel, Was! In unferm Haus! 

Banquo. 

Entfetzlich 

Wo immer auch — MacdufF! Ich bitte dich! 
Nimm es zurück, und fag, es fey nicht foJ 

Macbeth (kommt mit Rosse zurück.") 

Macbeth. 

- 

O! war ich eine Stunde nur 

Vor diefem Unfall aus der Welt gegangen, 

Ich war geßorben als ein Glücklicher. 

Von nun an iß nichts fehätzenswerthes mehr 

Auf Erden! Tand ift alles 1 ! Ehr und Gnade 

Sind todt! Des Lebens Wein iß ahnezogen, 

Und nur die Hefe blieb der Welt zurück. 



Digitized by Google 



Zehnter Auftritt, 

Vorige. Malcolm Dunalbain. 

Donalbain. 
Was ift verlohren — 

Macbeth. 

Ihr! Und wifst es nicht! 
(Zu T>onnlbain.) 
Der Brunnen deines Blutes ift verftopft, 
Ja feine Quelle felber ift verftopft. 

Macduff (zu Malcolm,) 
Dein königlicher Vater iß ermordet! 

Malcolm. 

O Gott! Von wem? 

Rosse. 

Die Kämmerer find allem Anfehn nach 

Die Thäter. Ihre Jlände und Gelichter waren 

» 

Voll Blut, auch ihre Dolche, welche wir 
Unabgewifcht auf ihrem Kiffen fanden. 
Sie fahen wild aus, waren ganz von Sinnen, 
Und niemand wagte fich an fie heran. 

Macbeth. 

- 

O jetzo reut michs , dafs ich fie im Wahnlinn 
Der erften Wuth getödtet. 



So 

V 

i 

Macdufp. 

Warum thatfi: du das? 

» 

Macbeth. 

Wer ift im nehmlichen Moment zugleich 
Gefafst und wüthend, linnlos und Lefonnen, 
ttechtüebend und partheylos? Niemand ißs! 
Die rafche That der heft'gen Liebe rannte 
Der zaudernden Vernunft zuvor. — Iiier lag 
Duncan — Sein königlicher Leib von Dolchen 
Entftellt, zerrifTen! Seine ofPnen Wunden 
Erfchienen wie ein Rifs in der Natur, 
Wodurch der Tod den breiten Einzug nahm! 
Dort feine Mörder, in die Farbe ihres Handwerks 
Gekleidet, ihre Dolche frech bemahlt mit Blut! 

Wer, der ein Herz für feinen König hatte, 

i. 

Und Muth in diefem Herzen, hätte da 
Sich halten und fich felbft gebieten können! 

Lady, (fiellt fich> als ob fie ohnmächtig werde.') 
Helft mir von hinnen — Oh! 

Macduff. 

Sorgt für die Lady! 
QMjiCDüFFy BabqvOj Rosse und, AnOus find 

um ße befchäftigt.') 
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Malcolm Czu DonalbainJ) 
Wir fchweigen Hill, die diefer Trauerfall 
Am nächßen trifft? 

t DoNALBAlN. 

Was läfst Heb. Tagen, hier 
Wo unfer Feind, in unfichtbarer Spalte 
Verborgen, jeden Augenblick hervor 
Zu ftürmen, auf uns herzufallen droht! 
Lafs uns davon gehn , Bruder , unfre Thränen 
Sind noch nicht reif. 

Malcolm. 

Noch unfer heftger Schmerz 
Im Stand, fich von der Stelle zu bewegen. 

/ 

i 

Banquo. 

Qzu denen, welche die Lady wegfuhren.*) 
Nehmt euch der Lady an ! — Und wenn wir uns 
Von der Verwirrung unfers erften Schreckens 
Erholt, und unfre Blöfse erft bedeckt, 
Dann lafst uns hier aufs neu zufammenkommeu, 
Und diefer ungeheuren Blutfchuld weiter 
Nachf orfchen. Uns erfchüttern Furcht und Zweifel. 
Hier, in der giofsen Hand des Höchften fteh ich, 
Und unter diefem Schirme kämpf ich jeder 
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Und Bosheit wider mich erlinnen mögen! 

> 

Macbeth. 

Das thu ich auch. 

MaCduff, 
Und ich. 

Rosse, Angus und Lenox. 

Das thun wir alle. 

Macbeth. 

Jetzt werfen wir uns fchnell in unfre Kleider, 
Und kommen in der Halle dann zufammen ! 

Alle. 

Wir ßnds zufrieden. 

(Gehen ab,) 

Eilfter Auftritt. 

Malcolm. Donalbain. 
Malcolm. 

Was gedenkt ihr, Bruder? 
Ich find es nicht gerathen, ihrer Treu 
Uns zu vertrauen. Einen Schmerz zu zeigen, 
Von dem das Herz nichts weifs, ift eine Pflicht, 



63 

Die dem Unredlichen nicht fchwer ankommt. 

Ich geh nach England. 

» 

DotfALflAltf. 

Ich nach Irrland, 
Gerathner ifis für nnfer heider Wohl, 
Wir trennen unfer Schickfal! Wo wir lind, 
Seh ich aus jedem Lächeln Dolche dröhn, 
Je näher am Blut, fo näher dem Verderhen. 

Malcolm. 

Der Mörderpfeil, der unfern Vater traf, 
Fliegt noch, ift noch zur Erde nicht gefallen! 
Das befte iß, vom Ziel hinwegzugehn. 
Drum fchnell zu Pferde! Keine Zeit verloren 
Mit Abfchicdnehmen ! Da ifts wohl getlian, 
Sich wegzufi ehlcn , wo das kleinfte Weilen 
Tod und Verderben bringen kann! 

QSie gehen ab.') 

■ 

Zwölfter Auftritt. 
Rosse, Ein altt.ii Manit. 

Alter Mann. 
Ja Herr! Von achtzig Jahren her befinn ich mich, 
Und in dem langen Zeitraum hab* ich bittres 



> 

Erlebt, und unglückfeliges erfahren. 

Doch diefe Schreckcnsnacht hat all mein vorig Wiffen 

Zum Kindel fpiel gemacht. 

Rosse. 

Ach guter Vater! 
Du liehft, wie felbft der Himmel düfter bleich 
Auf diefen blutgen Schauplatz niederhängt. 
Wie von der Menfchen Greuelthat empört! 
Der Glocke nach ifts hoch am Tag, und doch 
Dämpft fi nitre Nacht den Schein der Himmelslampe. 

Ar>TER Man>\ 

Es ift fo unnatürlich, wie die That, 
Die wir erlebten. Neulich ward ein Falke, 
Der triumphirend thurmhoch in den Lüften 
Herfchvvebete , von einer maufenden 
Nachteule angefallen und getödtet. 

- 

Rosse. 

Und Dunkans Pferde — So verwunderfam 
Es klingt, fo wahr ifts 1 , Diefe fchonen Thiere, 
Die Zierde ihrer Gattung, wurden toll 
Auf einmal, brachen wild aus ihren Ställen, 
Und fchoffen wüthend um lieh her, dem Ruf 
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Des Führers ftarr unbändig widerftrcbcnd, 
Als ob lie Krieg ankündigten den Menfchen. 

Alter Mann. 
Man fagt, dafs lie einander aufgefreflen. 

Rosse. 

Das thaten Tie. Kaum traut' ich meinen Sinnen, 
Als ich es fah. — Hier kommt der wackre Macdufl* 

Dreyzehnter Auftritt. 

Vorige. Macduff» 

Rosse. 

Nun, Sir! Wie geht die Welt? 

Macduff. 

Wie? Seht ihr* nicht? 

Rosse. 

Weifs man, wer diefe mehr als blutge That 
Verübte ? 

Macdüff. 
Sie, die Macbeth tüdtete. 

Rosse« 

Die Kämmerer! Gott! Und aus welchem Antrieb? 
Was bracht' es ihnen für Gewinn ? 

5 
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Macduff. 

Sie waren 

Erkauft. Des Königs eigne Sühne , Malcolm 
Und Donalbain, find heimlich weggeflohn, 
Und machten lieh dadurch der That verdächtig. 

Rossi:. 

O immer, immer wider die Natur! 
Unmäfsge Ilerrfchfucht, die mit blinder Gier 
Sich ihre eignen Lehensfäfte rauht! 
— So wird die Krone wohl an Macbeth fallen? 

Macduff. 

Er ift fchon ausgerufen und naeji Scone 
Zur Krönung ab^c^an^en. 

Rosse. 

Wo ift Dunkans Leiche? 

Macduff. 

Nach Kolmcähill gebracht, der heiigen Gruft, 
Wo die Gebeine feiner Väter ruhen. 

Rossn. 

Geht ihr nach Scone? 

Macduff. 
— Nein! Ich geh nach Fife. 
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Gut! So will ich nach Scone. 

Macduff. 

LcLct Wühl! 
Und mögt ihr alles dort nach Wunfche finden ! 
Leicht möchten uns die alten Hucke hefler 
Gefeilen haben, fiircht* ich, als die neuen! 

Rosse (zu dem Alten.} 
Nun, alter Vater, lebet. wohl! 

Alteu Man?!* 

Gott fey 

Mit euch und jedem, der es redlich meint! 

Das Bofe gut macht, und den Feind zum Freund. 

QSic g'.!i?n ab.} 



Dritter Aufzug. 

■ 

(Em Zimmer.} 



Erfter Auftritt. 

Banqüo Qallein.~) 

Du haßs nun! Glamis! Cawdor! König! Alles 

Wie es die Zauberfch weftern dir verhiefsen. 

Ich fürchte fehr, du halt ein fchändlicli Spiel 

Darum gefpielt. — Und doch ward prophezeiht, 

Es follte nicht bey deinem Haufe bleiben, 

Ich aber follte der beglückte Stifter, 

Die Wurzel eines Königßainmes feyn. 

Wenn Wahrheit kommen kann aus folchem Munde, 

Und der erfüllte Grufs an dich beweifsts, 

Wie füllten lie nicht eben fowohl mein 

Orakel feyn, wie deins, und mich zur Hoffnung 

Anfiifchen? Aber ftill! Nichts mehr davon! 
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Zweyter Auftritt. 

( Trompeten.*) 

Macbeth als Honig. Lady Macbeth. Rosse. 
u1ngu$. L&xox. Banquo. Gefolge. 

Macbeth, 

Sieh da! Hier iß der Erfte unfrer Gälte! 

Lai>y. 

Blieb er hinweg, fo war gleichfain ein Rifs 
In unferm Fefte, und die Krone fehlt' ihm. 

Macbeth. 

Bau quo! Wir geben diefe Nacht ein ^eftUch Mahl, 
Und bitten euch um eure Gegenwart. 

B\NQUO. 

Nach meines Herrn Befehl, dem zu gehorchen 
Mir heiige Pflicht ift, 

Macbeth. 

r 

Ihr verreifet heut? 
Banquo. 

Ja , Sirc! 

■ 

Macbeth. 
Sonft hätten wir uns euren Rath, 
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Der ftets (o weiP als glücklich war, in heutiger 
Verfammlung ausgebetcn. Docli das kann auch rulm 
Bis morgen, Geht die Reife weit? 

Banquo, 

So weit, 

* 

Dafs alle Zeit von jetzt zum Abendeflen 
Drauf gehen wird. Thut nicht mein Pferd fein Beftes; 
Werd' ich der Nacht vcrfchuldet werden muffen, 
Für eine dunkle Stunde, oder zween, 

Macbeth. 

Fehlt ja nicht hey dem FeftJ 

> ■ « 

Banquo, 

Gewifslich nicht. 

Macbeth. 

« 

Wir hören , unfre hlutgen Vettern lind 
Nach Engelland und Inland, läugnen dort 
Frech ihren greuelvollen Mord, und füllen 
Mit feltfamen Erdichtungen die Welt. 
*Doch hicvon morgen, nehft dem andern, was 
Den Staat betrifft, und unfre Sorgen heifchr, 
Lebt wohl bis, auf die Nacht I Geht Fleance mit euch? 
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j Banquo. 
Ja, Sire! Wir können länger nicht verweilen — 

Macbeth. 

So wünfeh ich euren Pferden Schnelligkeit 
Und fichie Füfse! Lebet wohl! 

{Bancjiio geht ab. Zu den Andern.) 

Bis Anbruch 

Der Nacht fey jedermann Herr feiner Zeit. 
Die Freuden der Gefcllfchaft defto heiler 
Zu fchmecken, bleiben wir bis dahin felblt 
Für uns allein! Und damit Gott befohlen. 

{Lady und Lords gehen ab.*) 

Dritter Auftritt. 

Macbeth {zurückbleibend. ) 

Macbeth (zu einem Bedienten,.') 
Hort Freund! Sind jene Männer bey der Hand? 

Bedienter. 

Ja, Sire! Sie warten draufsen vor dem Schlofsthor. 

Macbeth. 

Fühi' Tie herein* 

{Ped\enter ab,) 
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Macbeth. 
So weit feyn ift noch nicht», 
Doch es mit Sicherheit zu feyn! 
Vor diefem Banquo haben wir zu zittern. 
In feiner Königlichen Seele herrfcht 
Dasjenige , wa* ßch gefürchtet macht, 
Vor nichts erfchrickt fein Muth , und diefer kecken 
Entfchlolfenheit wohnt eine Klugheit hey, 
Die ihm zum Führer dient, und feine Schritte 
Verßchert. Ihn allein, fonft keinen fürcht' ich. 
Ihm gegenüber wird mein Geift gezüchtigt, 
Wie Mark Antons vor Cäfars Genius. 
Er f ehalt die Zauberfchwejtern , da fie mioh 
£uerft begrüfsten mit dem Königstitel, 
Und foderte fie auf, zu ihm zu reden j 
Und darauf grüfsten fie prophetifch ihn, 
Den Vater einer königlichen Reihe J 
Auf meine Stirne fetzten fie 
Nur eine unfruchtbare Krone, gaben 
Mir einen dürren Scepter in die Hand, 
Damit er einft von fremden Händen mir 
Entwunden werde! Ilts an dem, fo haV ich 
Für Banquos Enkelkinder mein Gewiiren 
tfefleckt, für fie den gnadenreichen Dunkan 
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Erwürgt, für fie allein für lie — auf ewig 
Den Frieden meiner Seele hingemordet, 
Und mein unHerbliches Juwel dem all- 
Gemeinen Feind der Menfchen hin geopfert, 
Um fie zu Königen zu machen! Banquos 
Gefchlecht zu Königen! Eh diefs gefchieht, 
Eh komme du, Verhängnifs, in die Schranken, 
Und lafs uns kämpfen bis aufs Blut ! 

{Bedienter kommt mit den Mördern,) 

Wer ift da ? 

Geh vor die Thür, und warte, bis wir rufen. 

« 

Vierter Auftritt. 

DtJ.iCBETII. ZlVEY MönDER, 

Macbeth. 

War es nicht geltern, dafs ich mit euch fprach? 

Die Mörder. 
Ja, königlicher Herr! 

Macbeth, 

Nun? Habt ihr meinen Reden nachgedacht V 
Ihr wifst nun, dafs es Banquo war, der euch 
In vorgen Zeiten fo im Weg geltenden, 
Ihr gäbet fälfchlich mir die Schuld 1 Doch au» 
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Der letzten Unterredung^ die wir führten, 
Habt ihr es fonnenklar erkannt, wie fchiindlich 

■ 

Man euch betrog — 

IRRSTER MÖIYDER. 

Ja, Herr! Ihr überzeugtet uns. 

Macbeth. 

Das that ich. 
Nun auf den andern Punkt zu kommen. Sagt! 
Seyd ihr fo lämmerfromm, fo taubenmüfsig 
Geartet, dafs ihr folches ungeahndet 
Könnt hingchn luflTen? So verföhnlichen Gemüths, 
Dafs ihr für diefen Banquo beten könnt, 
Dcfs fchwere Hand euch und die eurigen 
In Schande Üürzte, und zu Bettlern machte V 

Ersteh Mörder. 
Mein König! Wir lind Männer. 

Macbeth. 
Ja, ja, ihr lauft fo auf der Lifte mit! 
Wie Dachs und Windfpiel alle Hunde heifsen, 
Die eigne Halle aber unterfcheidet 
Den fchlauen Spürer, den getreuen Wächter, 
Den flüchtgen Jiiger. So auch mit den Menfchen. 
Poch, wenn ihr wirklich Männer feyd , und zwar 
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An achter Mannheit nicht die allerletzten, 
So zeigt es jetzo! Rächet euch und mich 
An einem Feinde, der uns gleich verhafst iß. 

Ersteh Mörder. 
Ich bin ein Mann, Sire, den die harten StÖfse ~" 
Der Welt fo aufgebracht, dafs ich bereit bin, 
Der Welt zum Trotze jegliches zu wagen. 

ZwEYTER lyjÖRDBR« 

Und mir, mein König, hat das falfche Glück 
So graufain mitgefpielt, dafs ich mein Schickfal 
Verbeflern, oder gar nicht leben will. 

Macbeth. 

Ihr wiflet alfo , euer Feind war Banquo. 

PlE MÖRDER. 

Ja, Sire! 

Macbeth. 
Er iit auch meiner, und er ifts 
Mit folchem blutig unverföhnten Hafs, 
Dafs jeder Augenblick , der feinem Leben 
Zuwächft, das meine mir zu rauben droht. 
Zwar ftehts in meiner königlichen Macht, 
Ihn ohne alle andre Rechenfchaft 
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AU meinen Willen, au§ der Welt zu fchaffen, 
Doch darf ichs nicht, um ein'ger Freunde willen, 
Die auch die feinen find, und deren Gunft 
Ich ungern in die Schanze fchlüge! Ja! 
Die Klugheit will es, dafs ich den beweine, 
Auf den ich felblt den Streich geführt! Darum 
Bedarf ich eures Arms zu diefer That, 
Die ich aus ganz befonders wichtgen Gründen 
Dem öffentlichen Aug' verbergen mu(s. 

Erster Mörder, 
Mein König! Wir erwarten deinen Wink, 

Zweyter Mörder. 
Und wenn auch unfer Leben 

Macbeth. 

Eure Kühnheit blitzt 
Aus euch hervor. Der Feind, von dem wir reden, 
Wird diefen Abend hier zurück erwartet. 
Im nächßen Holze kann die That gefchehen, 
Doch etwas fern vom Schlofs, verlieht ihr wohl, 
Dafs kein Verdacht auf mich geleitet werde. 
Zugleich mit ihm mufs, um nichts halb zu thun, 
Auch Fleance, fein Sohn, der bey ihm iß* 
An delTen Untergange mir nicht minder 
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Gelegen iil, als feinem eignen — hört ihr? 

■ 

Das Schick fal diefer finftern Stunde theilen. 
Habt ihr verbanden? 

Mörder. 

Wohl ! Wir find entfchlofTen, 

Mein König! 

Macbeth. 
Nun, fo geht auf euren Poflen! 
Vielleicht 4töfst noch der dritte Mann zu euch, 
Dafs nichts dem Zufall überladen bleibe! 

( Die Mörder gehen ab.') 
Befchloffen ißs! Banquo, er warteil du 
Zum Himmel einzugehn, fliegft du ihm heut noch zu ! 

Fünfter Auftritt. 
Macbeth. Lady Macbeth. 

Lady» 

Wie, mein Gemahl? Warum fo viel allein? 
Was kann es helfen, dafs ihr eure Träume 
Zur traurigen Gefellfchaft wählt, und mit 
Gedanken fprecht, die dem, an den iie denken, 
Ins nichtge Grab hinab gefolgt feyn follten? 
Auf Dinge, die nicht mehr zu ändern lind* 
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Mufs auch kein Blick zurück mehr fallen! Was 
Gethan ilt, iß gethan, und bleibts. 

Macbeth. 

Wir haben 

Die Schlange nur verwundet, nicht getödtet, 

Sie wird zuheilen, und diefelbe feyn 

Aufs neue, unfer machtlos feiger Grimm 

Wird, nach wie vor, vor ihrem Zahn erzittern. 

Doch ehe foll der Dinge feite Form 

Sich löfen , ehe mögen beyde Welten 

Zufammenbreahen , eh* wir unfer Brot 

Mit Zittern eHen, und uns fernerhin 

In ängftlich bangen Schreckenstiäumen wälzen. 

Weit belTer war es, bey den Todten feyn, 

Die wir zur Ruh gefchickt, tins Platz zu machen, 

Als fort und fort in ruhelofer Qual 

Auf diefer Folterbank der Todesfurcht 

Zu liegen. — Dunkan ift in feinem Grabe, 

Sanft fchläft er auf des Lebens Fieberangft, 

Verrätheibosheit hat ihr äufserßes 

An ihm gethan! Nun kann nicht Stahl noch Gift, 

Nicht Krieg von auiTen, nicht Verrätherey 

Von innen, nichts den Schläfer mehr berühren! 
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Lad*. 

Kommt, kommt, mein König, mein geliebter Herr, 
Klärt eure finßern Blicke auf, feyd heiter 
Und hell heut Abend unter euren Ga'ften. 

MaCbetii. 

Das will ich, liebes Weib! und fey du's auch, 

Und fpare nicht die glatte Schmeichelrede. 

Noch heifchts die Zeit, dafs wir uns unfcrs Ranges 

Entäufsern, zu unwürdiger Liebkofung 

Herunterfteigen , unfer Angelicht 

Zur fchönen Larve unfrer Herzen machen. 

Lady. 

Lafst das! 

Macbeth. 
O angefüllt mit Scorplonen 
IÄ meine Seele! Theures Weib! Du weifst, 
Noch lebet Banquo und fein Sohn! 

Lady. 

Doch keinem gab 
Natur das Vorrecht der Unfterblicbkeit. 

■ 

Macbeth. 

Das ift mein Troß, dafs lie zerfiörbar find! 
Drum gutes Muths! Eh noch die Fledermaus 
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Den ungefellgen Flug beginnt» eh auf 
Den Ruf der bleichen Hekate der Käfer 
Im hohlen Baum erzeugt, die müde Nacht 
Mit feinem fchläfrigen Gefumfs einläutet, 
Soll eine That von furchtbarer Natur 
Vollzogen feyn. 

Lady. 
Was foll gefchehn? 

Macbeth. 

Sey lieher fchuldlos durch Unwiflenheit, 
Mein trautes Weib, bis du der fertgen That 
Zujauchzen kannß* — Steig nieder, blinde Nacht, 
De3 Tages zärtlich Auge fchliefse zu! 
Mit deiner unfichtbaren blutgen Hand 
Durchftreiche, reifs in Stücken diefen grofsen 
Schuldbrief, der auf mir laftend mich fo bleicht! 
— Schon linkt der Abend, und die Krähe fliegt 
Dem Dohlenwimmelnden Gehölze zu, 
Ein nicken alle freudigen Gefchöpfe 
Des Tags, indefs die fchwarzen Hausgenoflen 
Der trau'rgen Nacht auf ihren Raub ausgehen* 
Du ftaunlt ob meiner Rede! Doch fey ruhig! 
Was blutig anfing, mit Venrath und Mord, 
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Das fetzt Reh nur durch blutge Thaten fort ! 
Damit lafs, dir geniigen! Folge mir! 

(Sie gehen ab.') 

Sechster Auftritt. 

* 

(Unter Bäumen,') 

■■ 

Djiey Mörder (treten auf.) 
Erster (zum Dritten.) 

MV % 

Wer aber hiefs dich zu uns ftofsen? 

Dritter. 

Macbeth. 

■ • 

Erster (zum Zweyten.) 
Wie? Sind wir beide ihm nicht Manns genug, 
Dafs er, beforgt, uns den Gehilfen fendet? 
Was meint ihr? Dürfen wir ihm traun? 

ZWEYTER. 

Wir könnens dreift. Die Zeichen treffen zu, 
Es ift der Mann, von dem der König fpracli. 

Erster. 

So fteh zu uns. Am abendlichen Himmel 
Verglimmt der letzte bleiche Tagesfchein. 
Der Wandrer, der lieh auf dem Weg verfpäter, 

6 
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Strengt feiner Schritte letzte Kraft noch an, 
Die Nachtherberge zeitig zu erreichen, 

# 

Und der, auf den wir lauern, nähert fich. 

Z\VEYTEHi 

Still ! Horch ! Ich höre Pferde. 

Bano^uo Qhinter der Sccne.") 

Licht! He da! 

Erster. 

Das ift er! Denn die andern, die beym Gaftmahl 
Erwartet wurden, lind Ichon alle aa. 

ZwEYTEß. 

Die Pferde machen einen Umweg. 

Erster. 

Wohl eine Viertelmeile. Aber er 
Pflegt, fo wie jedermann, den Weg zum Schlofs 
Dürch diefs Gehölz zu Fufs zurück zu legen, 
Weil es hier näher ift und angenehmer. 

Siebenter Au f t r i t t, 

» ♦ > ■ 

Vorige, Banqvo und Fleance 
(mit einer Fackel,") 

ZWEYTER MÖRPERt 

Ein Licht! Ein Licht! 



ÜS 

Dritter. 
Er ift esi 

Erster Mörder. 

Macht euch fettig! 

BAnquö. {vorwärts kommend.) 
Ed wird heut Nacht gewittern. 

Zwjeyter Mörder. 

* 

■ 

Es fchlägt ein< 
C Sie fallen über ihn her*') 

Bajjquo {indem et fich wehrt.) 
Verrättierey! Flieh! Flieh mein Sohn! Flieh! Flieh 1 

Du kannft mein Rächer feyn! O BÖfewicht! 

........ r . 

(Er finkt tödlich getroffen nieder, Fleance wirft Aie 
Fackel weg y erfier Mörder tritt darauf , und 
töfcht fie aus, jener entflieht.) 

t 

Dritter Mörder* 

Wer löfcht das Licht? — * 

. 

Erster Mörder* 
War es nicht wohl gethan ? 

, Zweyter Mörder* luli*. 

Es liegt nur einer, 

Der Sohn tntfprangi 
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vZwbtter Mörder. 

Verdammt! Wir haben 
Die befie Hälfte unfers Werks verloren. 

Dritter Mörder, 
Gut! Lafst uns gehn und melden, was gethan iß! 

( Sie gehen ab.) : 

■ 

Achter Auftritt. 

(Fefilicher Saal, erleuchtet. Eine mit Speifen be- 
fetzte Tafel im Hintergrunde.) 

Macbeth. Lady Macbeth. Rosse. Lenojc. 
Angxjs und noch sechs andere Lords. 

Macbeth. 

Ihr kennet euern Rang. Setzt euch, ihr Herren. 
Vom Erßen bis zum Unterfien willkommen. 

Rosse. Angus. Lekox« 
Wir danken Eurer Majefiat. 

Macbeth. 

Wir felber wollen uns bald hier bald dort 
In die Gefellfchaft milchen, und das Amt 
Des aufwartfamen Hauswirths übernehmen, 
Denn unfre Wirthin, feh ich, iß iu läilig 
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In ihrer Pflicht. Wir wollen fie crfuchen, 
Gefchäftiger zu feyn um ihre Gälte. 

(.Alle fetzen fich, aufser Macbeth.^ 

Lady. 

Thut das, mein König, und erinnert mich, 
Wofern ich was in meiner Pflicht verfäumte. 
Mein Herz zum wenigfien hewillkommt alle. 

QDer erjte Mörder kommt an die Ihüre.*) 

Macbeth. 
Wie ihre Herzen dir entgegen wallen! 
Gut! Beyde Seiten, feh ich, lind befetzt, 
So will ich dort mich in die Mitte fetzen. 
Nun überlast euch ganz der Fröhlichkeit, 
Bald foll der Becher um die Tafel kreifen. 

QZu dem Mörder an der Thür.') 
Auf deinem Kleid ift Blut. 

Erster Mörder. 

So ift es Banquos. 

Macbeth. 

Liegt er am Boden ? 

Macbeth. 

Herr» Die Kehl' ift ihm 
Zerfchnitten ! Diefen Dienft erwies ich ihm. 
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Macbeth. 
Du Lift der erfte aller Kehlabfchneider ! 
Doch gleiches Lob verdient, wer feinem Sohn 
Denfelben Dienft gethan! Biß du der auch, 
60 fuchft du deines gleichen. 

Erster Mörder, 

Gnädger Herr! 

Fleance ift entwifcht! 

Macbbtii, 

So kommt mein Fieber 
Zurück! Sonft war ich ganz gefund, vollkommen 
Genefen, feit wie Marmor, wie ein Fels 
Gegründet, wie das freie Element, 
Das uns umgiebt, unendlich, allverbreitet. 
Jetzt bin ich wieder eingeengt, gebunden, 
Und meinen alten SchrecknifTcn aufs neu 
Zum Raub dahin gegeben, — Aber Banquo ift 
Doch Ii eher? 

Erster Mörder. 
Herr! Er liegt in einem Graben, 
Mit zwanzig Hieben in dem Kopf, der klcinße 
Schon eiae Todeswunde, « 
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Macbeth. 

Dank für das! 
Dort liegt fle alfo, die erwaclifne Schlange! 
Der Wurm, der floh, hat das Vermögen, einit 
Gift zu erzeugen, doch für jetzt noch keine Zähne! 
Gut! Morgen wollen wirs noch einmal hören! 

{Mörder geht ab.) 

Lady. 

Mein König! Ihr verkürzet eure Gäße. 

Das reichfte Mahl iß freudenleer, wenn nicht 

Des Wirthes Zufpruch und Geich a'ftigkeit 

Den Gälten zeigt, dafs lie willkommen find. 

Satt effen kann fich jeglicher zu Haufe, 

Gefelliges Vergnügen, munteres 

Gefpräch mufs einem Feftinahl Würze geben. 

* 

QBancjuos Geiß fieigt empor , und fetzt ßch ztvifchen 
Hoffe und Lcnox an den Platz , der fiir Macbeth 
in der Mitte des Tifches leer gelajfen iß, 

]N$Acn*m. 
Willkommene Erinnerung — 

QZu den Lords.) 

T^un! Wohl 
Bekomm es meinen vielgeliebten Gälten! 
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Rosse. 

Gefällt es meinem König, Platz zu nehmen? 

Macbeth. 
Hier wären alle unfre Edlen nun, 
Die Zierden unfers Königreichs beyfammen, 
Wenn unfers Banquo fchätzbare Perfon 
Zugegen wäre. — Möcbt ich ihn doch lieber 
Der Ungefälligkeit zu zeihen haben, 
Als eines Unfalls wegen zu beklagen! 

Rosse. 

Sein Nichterfcheinen, Sire, fchimpft fein Verfprechen. 
Gefällt es meinem Könige, die Tafel 
Mit feiner hohen Gegenwart zu zieren? 

Macbeth 

(mit Entfetzai, indem er den Geiß erblickt.') 
Die Tafel ift voll! 

Lenox 

(ganz gleichgültig auj den Geiß deutend.) 
Hier, Sire, ift noch ein aufbehaltner Platz! 

Macbeth. 

Wo? 

Rosse Cfo wie Lenox.) 
Hier* mein König! — Was fetzt eure Hoheit 
So in Bewegung? 
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Macbbtii (fchaucrvoll.') 

Wer von euch hat das * 

GetLan? 

Rosse und Lenox. 

r ' 

Was denn, mein königlicher Herr? 

Macbeth (zum Geifie.) 
• Du kannft nicht lagen, ich wars! Schüttle 
Die hlutgen Locken nicht fo gegen mich ! 

Rosse. 

Steht auf, ihr Herrn , dem König ifi nicht wohl. 

Lady. 

Bleibt fitzen, meine Lords. Der König ift 
Oft fo, und ifts von Jugend auf gewefen, 
Ich bitt' euch drum, behaltet eure Plätze. 
Der Anftofs währt nur einen Augenhlick, 
In zwey Minuten ift er wieder befTer. 
Wenn ihr fo fcharf ihn anfeht, bringt ihr ihn 
Nur auf, und macht fein Übel länger dauren, 
Efst fort, und gebt nicht acht auf ihn! 

(heimlich zu Macbeth.') 
Seyd ihr ein Mann, Sir? 

Macbeth (immer fiarr auf das Gefpenfi fehend.*) 

Ja, und ein beherzter 
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Dazu, der Muth hat, etwas anzufchaucn, 
Wovpr der Teufel felbft erblaflen würde! 

Lady. 

O fchön! Vortrefflich! Das ßnd wieder 

■ 

Die Mahlereyen deiner Furcht! Das ift 
Der in der Luft gezückte Dolch, der, wie 
Du fagteß, dich zu Dunhan hingeleitct! 
Wahrhaftig, diefes Schaudern, diöfs Entfetzen, 
So ganz um nichts, um gar nichts, pafste gut 
Zu einem Ammenmahrchen , am Kamin 
Erzählt, wofür Grofsmutter Bürge wird. 
O fchäme dich! Wqs zerrft du für Gefichter? 
Am Ende fichft du doch nicht weniger 
Noch mehr als einen StuUU 

Macbeth. 

Tch bitte dich! 
Schau dorthin ! Dorthin fchauc! Nun! Wasfagftdu? 

QZum Geift.} 

Wie? Was ficht's mich an? Wenn du nicken kannft, 
So red 1 auch. — Schickt das Beinhaus und die Gruft 
Uns die Begrabenen zurück, fo foll 
Per Bauch der Geier unfer Grabmahl werden. 

(^pMr 6*ifi vevfchwinclet.') 
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i 

Lady« 

Ifis möglich, Sir! So ganz unmännlich thörigt? 

Macbeth. 

So wahr ich vor euch fleh! Er wars. Ich fah ihn, 

Lady, 

O fchämet euch} 

Macbeth, 
Es iß von jeher Blut 
Vergoflen worden, fchon in alten Zeiten, 
Eh menfchliche Gefetze noch die friedliche 
Gemeinheit fäuberten. — Ja, auch hernach 
Gefchahen Morde gnug, zu gräfslieh fohon 
Dem Ohre. Sonft, wenn einem das Gehirn 
Heraus war, Harb der Mann, und fo wars au». 
Jetzt fteigen fie mit zwanzig Todeswunden 
An ihrem Kopfe wieder ans dem Grab, 
Und treiben uns von unfern Stühlen. — Das 
Ift noch weit feltfamer als folch ein Mord!. 

Lady, 

Sirc! Eure Gäfte warten — 

Macbeth, 

Ich vergafs mich! 
Kehrt euch an mich nicht , meine werthen Freunde, 
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Ich bin mit einer wunderlichen Schwachheit 
Behaftet, wer mich kennt, gewöhnt lieh dran. 
Kommt! Kommt! Auf eure Freundfchaft und Ge- 

fundheit! 

Hernach will ich mich fetzen! Geht mir Wein! 
Voll eingefchenkt! Ich trinke auf das Wohlfeyn 

t 

Der ganzen gegenwärtigen Verfammlung 
Und unfers theuern Freunde» Banquo auch, 
Den wir vermifTen. — War er doch zugegen ! 
Auf fein und euer aller Wohlergehn! 

QDer Geiß fieht wieder da.) 

> 

Rosse. Lenox. Asgus. 
Wir danken unterthiinigft. 

Macbeth 

{Den Geiß erblickend , und heftig auffahrend,') 
Hinweg aus meinem Angefleht! Lafs dich 
Die Gruft verbergen. Dein Gebein iit marklos! 
Dein Blut ift kalt, du haß nicht Kraft zu fehn 
In diefem Aug', mit dem du mich anftarieft! 

Lady. 

Verwundert euch nicht, meine edeln Tlians, 
Nehmt es für etwas ganz Gewöhnliches« 
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Es iß nichts weitar! Glaubt mir! Schade nur 
Dafs es die Freude diefeß Abends Hört! 

Macbeth. 

Was einer wagt, das wag ich auch — Komm du 
In der Geftalt des rauhen Eisbars auf mich an, 
Des Lyb'fchcn Tigers, des geharnifchten 

* 

Rhinozeros, in welcher andern Schreckens- 
G eftalt du immer willß, nur nicht in diefer, 
Und meine feften Nerven follen nicht 
Erbeben — Oder lebe wieder auf, 
Und fodre mich aufs Schwerdt in eine Wüße. \ 
Wenn ich mich zitternd weigere, dann fchilt 
Mich eine weib'fche Memme! Weg! Hinweg! 
Furchtbarer Schatten! Wefenlofes Schreckbild! 

(Der Geiß verfchwindet.) 
Ja — Nun — Sobald du fort biß, bin ich wieder 
Ein Mann 

QZu den Gäßen, welche aufßehen wollen,") 
Ich bitt euch, Freunde! Bleibet filzen! 

Lady. 

Ihr habt durch diefen fieberhaften Anßofs 
Den Schrecken unter eure edelu Gäße 
Gebracht, und alle Fröhlichkeit verbannt. 
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Macbeth. 

Ich bitte dich! Kann man denn fölche Dirige 
Wie eine Sommerwolke vor lieh weg 
Ziehn lallen, ohne aufser /ich zu feyn? 

« 

Du machft mich irr an meinem eignen Seibit, 
Seh ich, dafs du dergleichen Furchterfcheinungen 
Anfchaun, und den natürlichen Hubin 
Auf deinen Wangen kannft behalten, wenn 

■ 

Die meinen das Entfetzen bleicht. 

■ 

Rosse. 

*i Was für 

Erfcheinungen , mein König? 

Lady. 

Redet nicht, 

Ich hitt' euch! Es wird fchlimmer fiets und fchlimnier. 
Viel Fragen bringt ihn vollends ganz von Sinnen, 
Gut Nacht auf einmal allen! Wartet nicht 
Eilt auf Befehl zum Aufbruch! Geht zugleich! 

Rosse. Angus. jLenox. 
Wir wünfehen unferm König gute J^aclit, 
Und beflere Gefundheitl 

Lady. k( . 
Allerfeits gut Nacht! 
QDie Lords gehen ab, von der Lady begleitet.*) 
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■ 

Neuliter Auftritt. 

Macbeth. Gleich darauf Lady Macbeth. 

Macbeth. 

Es fodert Blut! Blut, Tagt man, fodert Blut! 

Man hat Erfahrungen, dafs Steine fich 

Gerührt, defs Bäume felbft geredet haben! 

Wahrfager, die das tiefverborgne Band 

Der Oinge kennen, haben fchon durch Krähen 

Und Dohlen die geheimße Mördeithat 

Ans Licht gebracht — Wie w«it ißs in der Nacht V 

Ladt (iß indefs zurückgekommen.) 
So weit, dafs Nacht und Morgen fchon im Streit 
Begriffen * wer die Herrfchaft führen foll» 

Macbeth. 

Und Macduff, fagft du, weigert lieh zu kommen? 

. Lady« 
Halt du ihn laden laffen? 

Macbeth. 

Nein, ich hört' es 
Nur vor der Hand, doch will ich nach ihm fenden. 
Es iß nicht einer unter diefen Thans, 
In defTen Häuf ich meinen Horcher nicht 
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Befolde! — Morgen mit dem früheften 

Such ich die Zauberfchweßern auf. Sie muffen 

Mir mehr entdecken, denn ich mufs nun fchon 

Das Ärgße wiffen auf dem ärgßen Weg. 

Ich bin fo tief in Blut hineingefiiegen, 

Dafs die Gefahr diefelbe iß, ich mag 

Zurücke fchreiten , oder vorwärts gehn. 

— Seltfame Dinge wälzt mein Geiß hey lieh 

Herum, die einen rafchen Arm erfodern, 

Und Tkat feyn muffen, eh Xie Worte find. 

► 

Lady. 

Euch mangelt die Erquickung aller Wefen, 
Der Schlaf. 

Macbeth. 

Ja, komm! Wir wollen auch nun fchlafcn. 
Mein Fehler iß nur eines Neulings Furcht, 
Den die Gewohnheit noch nicht abgehärtet, 
Wir find in Thaten diefer Art noch Kinder. 

• {Sie gehen 



Vierter Aufzug. 

(£m freyer Hätz.) 

Erfter Auftritt. 

Rosse und Lenox. 
Rosse. 

Ich führe das nur an, euch auf die Spur 

Zu bringen. Setzts euch felber nun zufainmen! 

Der gnadenreiche Dunkan ward von Macbeth 

Betrauert! Freylich wohl! Er war ja todt. 

Und der getreue biedre Banquo reifte 

Zu fpät des Nachts. Wer Luli hat, kann auch fagen, 

Fleance hab\ ihn umgebracht, denn Fleance entfloh. 

Man follte eben in fo fpäter Nacht nicht reifen. 

Wer dachte je, dafs diefer Donalbain 

Und Malcolm folche Ungeheuer wären, 

Den zärtlichften der Väter zu ermorden! 

Verdammenswerthe That! Wie fchmerzte fie nicht 

Den frommen Macbeth! Würgt' er nicht fogleich 

7 
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In heilger Wuth die beyden Thater, die 
Von Wein und Schlummer überwältigt lagen! 
War das nicht brav von ihm! Gewifs , und weife 
Nicht minder! denn wer ha'tt' es ohne Grimm 
Anhören können, wenn die Buben es 
Geläugnet! Alfo wie gefagt! Sehr klug! — 
Und feyd gewifs, follt' er der Söhne Dunkans 
Je habhaft werden — Welches Gott verhüte! 
Sie füllten lernen, was es auf lieh hat, 
Den Vater morden! Und das follt' auch Fleance! 
— • Doch fiill! Um ein'ger freyen Worte willen, 
Und weil er von dem Galtmahl des Tyrannen 
Ausblieb, lud Macduff feinen Zorn auf fich. 
Könnt ihr mir Nachricht geben, wo er jetzt 
Sich aufhält? 

Lenox. 

Malcolm , Dunkans tÄltelter, 
Dem der Tyrann das Erbreich vorenthält, 
Lebt an dem Hof des frommen Eduards, 
Geehrt, wie einem Könige geziemt, 
Und der Verbannung Bitterkeit vergelfend. 
Dahin iß nun auch MacdufF abgegangen, 
Englands grofsmüthgen König anzuflehn, 



Digitized by Google 



99 

IJafs er den tapfern Seiward uns zum Beiß and 

Herfende, der mit Gottes machtgem Schutz 

Die Tyrannei zcrftöre, unfern Nächten Schlaf 

Und unfern Tifchen Speife wieder gebe, 

Den mörderifchen Dolch von unfern Feften 

Entferne, uns aufs neue um den Thron 

Des angeßammten Königes verfammle, 

Damit wir ohne Niederträchtigkeit 

Zu Ehren kommen können — Darnach fehnen wir 

r 

Uns jetzt umfoiift. — Die Nachricht von dem allen 
Hat den Tyrannen fo in Wuth gefetzt, 
Dafs er zum Kriege fchleunig Anßalt macht. 

Rosse. 

So fchickte er nach MacduIF/ 

LrENOX. 

Ja. Und mit einem runden kurzen: Sir 
Ich komme nicht! ward der Gefandte ab« 
Gefertigt, der mit einem finftern Blick 
Den Rücken wendete, als wollt* er fagen: 
Ihr werdet euch die Stunde reuen laden, 
Da ihr mit folcher Antwort mich entliefst. 

Rosse. 

Es fey ihm eine Warnung, ßch foweit 



Digitized by Google 



lOO 

Als möglich zu entfernen. Irgend ein 
Wohlthätger Cherub fliege vor ihm her 
Nach England, und entfalte fein Gefuch 
Noch eh er kommt, damit ein fchneller Arm 
Zu Rettung diefes Landes lieh bewaffne, 
Dem eine Teufelshand Verderben droht. 

LfcNOX. 

Wo geht ihr hin ? 

Rosse. 

Ich will nach Fifc, fein Weib 
Zu tröften , und vermag ichs, iie zu fchiitzen. 
Lebt wohl! 

( Gehen ab.) 

7 w e y t e r Auftritt. 

(Eine grofse und ßnfire Höhle. Ein Jießel ßeht 
der Mitte über dem Feuer.') 

IIekate. Die djiey Hexen, 

Ens ie Hexe. 
Was ift dir, hohe Meiftciin? 

Zweyte und Dritte. 
Was zürnet unfie Königin? 



lOl 
Hekate. 

Und foll ichs nicht, da ihr vermeflen 
Und fchamlos eurer Pflicht vergeflen, 
Und eigenmächtig, ungefragt, 
Mit Macheth folches Spiel gewagt, 
Mit Räthfeln ihn und Zauberworten 
Verfucht zu greuelvollen Morden? 
Und mich die Göttin eurer Kraft 
Die einzig alle« Unheil fchaiFt, 
Mich rieft ihr nicht euch beyzußehn 
Und eurer Kunft Triumph zu fehn? 
Und überdiefs, was ihr gethan, 
Gefchah für einen fchlechten Mann> 
Der eitel, Holz, wie* viele giebt, 
Nur feinen Ruhm, nicht euren liebt! 

Macht» wieder gut, und den Betrug, 
Den ihr begannt, vollendet klug«! 
Ich will unfichtbar um euch feyn 
Und felber meine Macht euch leihn. 
Denn eh et noch beginnt zu tagen , 
Erfcheint er, das Gefchick zu fragen. 
Drum fchnell ans Werk mit rüftgen Händen, 
Ich will euch meine Geifier fenden, 



102 

Und folche Truggebilde weben 
Und täufchendc Orakel geben, 
Dafs Macbeth , von dem Blendwerk voll, 
Verwirrt und tollkühn werden foll! 
Dem Scbickfal foll er trotzen kühn, 
Wichts fürchten, finnlos alles wagen, 
Nach feinem eiteln Trugbild jagen. 
Den Sterblichen, das wikt ihr lange, 
Führt Sicherheit zum Untergange! 

(«Sie vcrfinkt hinter dem Keßel.') 

Dritter Auftritt. 

(Die drey Hexen um den Hcjjel tanzend.') 

I Ehste Hexe. 

Um den Keflfel fchlingt den Reihn, 
Werft die Eingeweid* hinein. 
Kröte du, die Nacht und Tag 
Unterm kalten Steine lag, 
Monatlanges Gift fog ein, 
In den Topf zuerft hinein. 

Alle Di\et. 
Rüftig, rüftig! Nimmer müde! 
Feuer brenne! KefTel fiede! 
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EiYSTE Hexe. 
Schlangen, die der Sumpf genährt, 
Kocht und zifcht auf unferm Heerd. 
Frofchzehn thun wir auch daran, 
Fledermaushaar, Hundeszahn, 
Otterzungen, Stachelige], 
Eidexpfoten, Euleuflügel, 
Zaubers halber, werth der Müh, 
Sied und koch wie Holl enb ruh. 

Alle. 

Rüßig, rüftig! Nimmer müde! 
Feuer brenne! Keflel fiede! 

Erste Hexe. 
Thut auch Drachenfeh uppen dran, 
H«xenmumien, Wolfcszalm, 
Des gefräfsgen Seehunds Schlund, 
Schierl ingswurz zur finftern Stund 
Ausgegraben überall! 
Judenleber, Ziegengall. 
Eibenzweige, abgeriflen 
Bey des Mondes Finfterniflen» 
Türkennafen thut hinein, 
Tartarlippen, Fingerlein 
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In Geburt erwürgter Knaben, 
Abgelegt in einem Graben, 
Mifcht und rührt es, dafs der Brey 
Tüchtig, dick und fchleimigt fey. 
Werft aucb , dann wird» fertig feyn, 
Ein Gekrofs vom -Tiger drein. 

Alle. 

Rüftig, rüftig! Nimmer müde! 
Feuer brenne! KefTel hede! 

Erste Hexe. 
Külilta mit eines Säuglings Blut, 
Dann ift der Zauber feit und gut! 

Zweyte Hexe. 
Geißer, fcbwarz, weifs, blau und grau, 
Wie ihr euch auch nennt. 

i 

Rührt um, rührt urn , rührt um 
Wiis ihr rühren Könnt! 
(Es crfclir.inen zwerghafte G eifier , welche in dem 

TuffcL rühren»') 

■ 

Djiitte Hexe. 

Juckend faßt mein Daumen mir: 
Etwas Boies naht fich hier! 
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Nur herein! 
Wers inag feyn! 

Vierter Auftritt. 

* 

Macbeth. Die drey Hexen» (Nachher ver» 
fehiedene Erfcheinungen.^) 

Macbeth. 

Nun, ihr geheimnifs vollen fchwarzen Hexen, 
Was macht ihr da? 

Dm drei Hexen (zugleieh.) 
Ein namenlofes Werk. 

Macbeth. 

Bey eurer dunkeln Kunft befchwör ich euch. 
Antwortet mir, durch welche Mittel ihr's 
Auch mögt vollbringen! Müfstet ihr die Winde 
Entfetteln* und mit Kirchen kämpfen laflen. 
MuTst* auch das fchäumend aufgeregte Meer 
Im allgemeinen Sturm die ganze Schiffahrt 
Verfchlingen, müfste finftrer Ilagelregcn 
Die Ärnte niederfchlagen , fefte Schlöfler 
Einftürzcn überm Haupte ihrer Hilter, 
Palläfte, Pyramiden ihren Gipfel 
Erfchüttcrt beugen bis zu ihrem Grunde! 
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Ja, müfste gleich der Weltbau drüber brechen, 
Antwortet mir auf das, was ich euch frage; 

Erste Hexe. 

t 

Sprich! 

Zweyte Hexe. 

Frage ! 

Dritte Hexe. 
Dir foll Antwort werden. 

Erste Hexe. 
Sprich! Willft du He aus unferm Munde lieber, 
Willft du von unfern MeiHcrn fie vernehmen? 

Macbeth. 
Ruft fie! Ich will fic fchn ! 

Die drey Hexex. 
Grofs oder klein, 
Erfchein ! Erfchein ! 
Und zeige dich 

Und deine Pflicht befcheidentlich. 
QDonncr. $'.in bewaffnetes Haupt erhebt fich hinter 

dem Jteffel.') 

Macbeth. 
Sag mir, du unbekannte Macht — 
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Was du denkft, entgeht ihm nicht, 
Höre fchweigend, was er fpricht! 

Haupt. 

Macbeth ! Macheth! Macbeth ! 
Fürchte Macduffs kriegrifch Haupt, 
Zittre vor dein Than zu Fife, 
Lafst mich! Mehr ift nicht erlaubt. 

MaCEet w . 

Wer du auch fcyft, hab Dank für diefe Warnung, 
Du zeigeß meiner ungewißen Furcht 
Das Ziel! Nur noch ein Wort: 

Erste Hexe. 

Er läfst fich nicht befehlen ! 
Hier ift ein andrer, mächtiger als jener! 
(Donner. Erfcheinurtg von einem blutigen liinde.") 

Kind. 

Macbeth! Macbeth! Macbeth! 

Macbeth. 
Hatt* ich drey Ohren , du erf ülltoß Tie. 

Sey keck und kühn, *nd dürfte Blut, 
Verlache deiner Feinde Wutb, 

4 
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Denn keiner, den ein Weib gebahr, 
Bringt Macbeth je Gefahr. 

{Steigt hinunter .) 
Macbeth. 

■ 

So lebe Macduff, immerhin! Was brauch' 

Ich dich zu fürchten — Aber nein! Ich will 

Die Sicherheit verdoppeln , und ein Pfand 

Vom Schickfal nehmen — Du follft Herben, Macduff, 

Dafs ich die Furcht zur Lügnerin kann machen, 

Und forglos fchlafen in des Sturmes Hachen. 

QEin gekröntes Tiind mit einem Baumzweig,') 
Was ifts, das wie ein königlicher Spröfsling 
Sich dort erhebt, um feine Kinderftirn 
Den goldnen Ileif der Herrfcherwürde tragend! 

Die dket Hexen. 
Höre, aber rede nicht! 
Schweigend merke, was er fpricht. 

Gekröntes Kind. 
Sey ein L*öwe, keinen fcheue, 
AVer auch murre, wer dir dräue! 
Wer fich gegen dich verbunden! 
Macbeth bleibt unüberwunden, 
Bis der Birnamwald auf ihn heran 
Rückt zum Schlöffe Dunfinan! 
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C Steigt hinunter,') 
Macbeth. 

Dahin kommtf niemals! Wer kann Bäume wie 
Soldaten preflen , daf§ Tie ihre tief 
Yeifchlungnen Wurzeln aus der Erd' entfefTeln, 
Ui,d , die Bewegungslofen , wandelnd Dahn? 
Glückselige OrakelfprücLe! Wohl! 
Aufruhr, dein Haupt erhebft du nicht, bis lieh 
Der Birnamwald erhebt von feiner Stelle, 
Macbeth wird leben bis ans Ziel der Zeit, 
Und keinem andern feinen Hauch bezahlen, 
Als dem gemeinen Loos der Sterblichkeit. 
Und dennoch pocht mein Herz, nur eines noch 
Zu wilTen. Sagt mir, wenn fich eure Kunft 
So weit erftreckt — Wird Banquos Saame je 
In diefem Reich regieren? 

■ 

Die dbey Hexen. 

Forfche nichts mehr! 

Macbeth. 

Ich will befriedigt feyn. Verfagt mir das, 
Und feyd verflucht auf ewig! Laf* michi wifle 
Was linkt der KelTel! Welch Getöfs ift das? 

QHoboen.) 



HO 

Erste Hexe. 

Erfcheint! 

ZWEYTE. HeXE. 

Erfcheint! 

Dritte Hexe. 

Erfcheint ! 

Alle drey. 
Erfcheint, und macht fein Herz nicht froh, 
Wie Schatten kommt, und fchwindet fo. 

(Acht Könige erfe keinen nach tinander, und gehen 
mit langfamem Schritt an Macbeth vorbey. Bau- 
quo iß der letzte, und hat einen Spiegel in der 
Hand.) 

Macbeth. 

(indem die Erjcheinungen an ihm vorübergehen.^ 
Du gleichft zu fehr dem Gcift des Banquo! Fort! 
Hinab mit dir! Die Krön' auf deinem Haupt 
Verwundet meine Augen! — Deine Miene, 
Du zweyte goldumzogne Stirne, gleicht 
Der erften — Fort! Ein dritter völlig, wie 
Der Vorige! — Verfluchte ! Warum zeiget ihr mir das! 
Ein Vierter — O erftarret, meine Augen! 
Was? Will das wahren bis zum jungfien Tag? 
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Noch einer — Was? Ein Siebenter! 

Ich will nicht weiter hinfehn — Aber fleh! 

Da kommt der achte noch mit einem Spiegel, 

Worinn er mir noch viele andre zeigt ! 

Was feh ich? Wie? Die Kronen, die Reichsäpfel 

Verdoppeln lieh, die Scepter werden dreifach! 

Abfcheuliches Gelicht! Ja nun ifts wahr! 

Ich feh es, denn der blutge Banquo grinzt 

Mich an, und zeigt auf fie, wie auf die Seinen. 

— Was? Iii es nicht fo? 

Erste Hexe. 
Alles ift fo, doch warum 
Steht der König ftarr und fturam? 
Seine Seele zu erfreuen, 
- Schwertern , fchlingt den Feenreihen ! 
Kommt! Von unfern fehönften Fefien 
Gebt ihm einen Tanz zum Beften! 
'Luft, du follft bezaubert klingen, 
Wenn wir unfre Kreife fchliugen! 
Dafs der grofse König foll geliehen, 
Ehre fey ihm hier gefchehen. 

QSie machen einen Tanz, und verfall winden*} 

Macbeth. 

Wo find ße? Weg! Verflucht auf ewig ftehn 
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Die Unglücksftunde im Kalender — Komm 
Herein, du draufsen! 

■ 

Fünfter Auftritt. 
Macbeth. Lenox. 

Lenox. 
Was befiehlt mein König? 

Macbeth. 

» 

Sahft du die Zauberfcli weltern ? 

Lenox. 

* 

Nein, mein König. 

Macbeth. 
Sie kamen nicht bey dir vorbey? 

Lenox. 

Nein, wirklich nicht. 

Macbeth. 

Verpeftet fey die Luft, auf der Tie reiten! 
Verdammt fey, wer den Lügnerinnen traut! 
Ich horte Pferdgalopp. Wer kam vorbey? 

Lenox. 

Zwey, oder drey, die euch die Nachricht bringen, 
Dafs Macdutf fich nach Engelland geflüchtet. 
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Macbeth. 
Nach Engelland geflüchtet? 

Lenox. 

Ja, mein König! 

» 

Macbeth. 

O Zeit, du grcifß in meinen furchtbarn Plan! 
Der flüchtge Vorfatz ilt nicht einzuholen, 
Es gehe denn die rafche That gleich mit. 
Von nun an fey der Erßling meines Herzens 
Auch gleich der Erßling meiner Hand — Und jetzt, 
Gleich jetzt das Wort durch That zu krönen, feys 
Gedacht, gethan. Ich überfalle Macduffs Schlofs, 
Erobre Fife im Sturme — Mutter, Kinder, alle 
Verlorne Seelen feines Unglücksftamms 
Erwürgt mein Schwcrdt, das iß kein eitles Prahlen! 
Eh der Entfchlufs noch kalt ift, feys gethan! 
Doch keine Geißer mehr! 

Wo find die Männer? Führe mich zu ihnen. 

( Gehen ab.*) 



a 
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Sechster Auftritt. 

(Die Scene iß in einem Garten.") 
Malcol?z und Macdttff. 

Malcolm. 

Komm! Lafs uns irgend einen öden Schatten 
Auffuchen, unfern Kummer auszuweinen. 

Macduff. 

Lafs uns vielmehr das Todesfchwerdt fefi halten« 
Und über unferm hingeftürzten Rechte 
Als wackre Männer kämpfend Hehn! 
Mit jedem neuen Morgen heulen neu 
Verlafsne Witwen, heulen neue Waifen, 
Schlagt neuer Jammer an den Himmel an, 
Der klagend wiedertönt, und bange Stimmen 
Des Schmerzens von fich giebt, als ob er felblt 
Mit Schottland litte. 

Malcolm. 

Was ich glaube, will ich 
Beweinen* Was' ich weifs, das will ich glauben, 
Und was ich ändern kann, das will ich thun, 
Wenn ich die Zeit zum Freunde haben werde. 
Es mag lieh fo verhalten, wie du fprichft. 
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— Diefs Ungeheuer, deflen blofser Nähme 
Die Zungen lähmt, hiefs einft ein Biedermann, 
Du liebteft ihn, und noch hat er dich nicht 
Beleidigt — Ich hin jung — doch konnteft du 
Durch mich dir ein Verdienft um ihn erwerben, 
Und weifslich giebt man ein unfchuldig Lamm 
Dem Mefler hin, um einen zürnenden 
Gott zu verlohnen. 

■ 

Macduff. 
ich bin kein Verrather, 

Malcolm. 

Doch Macbeth ifts — Und das Gebot des Herrfchers 
Kann auch den bellen in Verfuchung führen! 
Vergieb mir, Macduff, meinen Zweifel/Inn. 
Du bleibft derfelbe, der du bift! Mein Denken 
Macht dich zu keinem ' andern ! Engel glänzen 
Noch immer, ob die gläuzendften auch fielen. 
Wenn alle böfen Dinge die G eftalt 
Des Guten borgten, dennoch mufs das Gute 
Stets diefe nehmliche Geftalt behalten. 

Macduff. 

■ 

Ich habe meine Hoffnungen verlobten. 
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Malcolm. 

Da eben fand ich meine Zweifel — Wie'/ 

Du hätteft deine Gattin , deine Kinder, 

Die heilig theuern Pfänder der Natur, 

So fchnell im Stich gelalTen ohne Abfchied? 

Vergieb mir! Meine Vorficht foll dich nicht 

Beleidigen , nur ficher Hellen foll 

Sie mich — Du bleibft ein chrenwerther Manu, 

Mag ich auch von dir denken, was ich will. 

Macduff. 
So blute, blute, armes Vaterland! 
Du, kecke Tyranney, begründe feit 
Und feßer deinen angemaafsten Thron, 
Dich wagt Gerechtigkeit nicht zu erfchüttern! 
Du Prinz, gehab dich wohl! — Um alles Land, 
Das der Tyrann in feinen Klauen hält, 
Und um den reichen Oft dazu, möcht ich 
Der Schändliche nicht feyn, für welchen du 
Mich anfiehft. 

Malcolm. 
#urne nicht. Mein Zweifel ift 
Nicht eben Mifstrauri. Unfer Vaterland 
Eiliegt, ich denk' es, dem Tyrannenjoch 

A 

■J 
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Es weint, es blutet, jeder neue Tag, 
Ich will es glauben, fchliigt ihm neue Wundeu. 
Auch zweifl* ich nicht, es würden Iländc gnug 
Sich für raein Hecht erheben, zeigt' ich mich! 
Und hier gleich bietet Englands Edehnuth 
Mir deren viele taufend an! — Jedoch, gefetzt, 
Ich träte Hegend auf des Wüthrichs Haupt, 
Ich trügs auf meinem Schwerdt — das arme Schott- 

land 

Wird dann nur defto Ichlimmer lieh befinden. 
Und unter <i>m, der nach ihm kommen wird, 
Der Leiden mehr und härtere erdulden. 

Macduff. 

Wer wäre das? 

Malcolm. 

Mich felber mein' ich - Mich, 
Dem aller Laßer mannichfache Keime 
So eingepfropft find, dafs, wenn die Gewalt 
Sie nun entfaltet, diefer fchwarze Macbeth 
Schneeweifs da ftehen, und der Wütherich 
Mit mir verglichen, als ein mildes Lamm 
Erfcheinen wird! 
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Macduff. 
Aus allen Höllenfchlünden fteigt 
Kein teujlifoberer Teufel auf als Macbeth. 

Malcolm. 
Er ift blutgierig, graufam, ich geftehs, 
WollüfHg, geizig, falfch, veränderlich, 
Betrügerifch, ihn fchändet jedes Laßer, 
Das einen Nahmen hat! — Doch meine Wolluft 
Kennt keinen Zügel, keine Sättigung. 
Nicht Unfchuld, nicht der klößerliche Schleier, 
Nichts heiliges ift meiner wilden Gier, 
Die trotzig alle Schranken üherfpringt. * 
Nein, befier Macbeth herrfchet, denn ein folcherj 

MACDUFr. 
Unmäf feigkeit ift wohl auch Tyranney, 
Hat manchen Thron frühzeitig leer gemacht, 
Und viele Könige zum Fall geführt. 
Doch fürchte darum nicht, nach dem zu greifen, 
Was dein gehört, — Ein weites Feld eröffnet 
Die höchfte Würde deiner Lüfternheit. 
Du kannß erhabne IJerrfcherpflichten üben, 
Ein Gott feyn vor der Welt, wenn dein Pallaft 

* 

Um dein« MenfchUchkeiten weifs. 
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Und dann 

Keimt unter meiner andern Laßer Zahl 
Auch folch ein Geiz und eine Habfucht auf, 
Dafs, war ich unuinfchränkter Herr, ich würgte 
Um ihrer Länder willen, meine Edeln, 
Den tödtete fein Haus, und den fein Gold, 

i 

Und kein Befitzthum machte )r. mich fatt. 
Mein Reich thum felbß war eine Würze nur, 
Des Habens Hunger heftiger zu ßacheln, 
Und Streit erregt' ich allen Redlichen, 
Um mir das ihre fträflich zuzueignen, 

Macduff. 

Diefs Laßer gräbt fich tiefer ein, und fchlagt 
Verderblichere Wurzeln, als die leicht 
Entflammte Luft, die fchnell fich wieder kühlt. 
Geiz war das Sohwerdt, dafs unfre- Könige 
JErfchlagen, dennoch fürchte du dich nicht! 
Schottland iß reich genug für deine wildeßen 
Begierden! Das iß alles zu ertragen, 
Wenn es durch andre edle Tugenden 
Vergütet wird. 

Malcolm. 
Doch die befitz ich nicht. 
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Von allen jenen königlichen Trieben 
Gerechtigkeit, Wahrheit, Enthaltfanikeit, 
Gedult und Dcmuth, Gute, Frömmigkeit, 
Herzhaftigkeit und Grofsmuth ift kein Funke 
In mir — Dagegen überfliefst mein Herz 
Von allen Laßern, 4* e zufammen ftreiten. 
Ja, ftiinds in meiner Macht, ich fehüttete 
Die füfse Milch der Eintracht in die Hölle, 
Und allen Frieden bannt' ich aus der Welt. 

Macduff. 
O Schottland! Schottland! 

Malcolm. 

Ift ein folcher fähig 
Zu herrfchen? Sprich! Ich bin fo, wie ich fagte. 

Macduff. 

Zu herrfchen! Nein, nicht würdig, dafs er lebe- 

— O armes Vaterland, mit blutgem Scepter 
Von einem Räuber unterdrückt, wann wirft 
Du deine heitern Tage wieder fehn, 

Da der gerechte Erbe deines Throns 

Sich felblt das Urtheil der Verwerfung fpricht, 

Und läftert feines Lebens reinen Queil. 

— Dein Vater war der beite, heiligfte 
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Der Könige — Und fie, die dich gebalir, 
Weit öfter auf den Knieen, als im Glanz, 
Sie ßarb an jedem Tage, den lie lebte. 
Gehab dich wohl, Prinz! Eben diefe Laßer, 
Die du dir bcylegft, haben mich aus Schottland 
Verbannt — O Herz! Hier endet deine Hoffnung! - 

r * 

Malcolm. 

Macduff! Diefs edle Ungeütiim, das Kind 
Der Wahrheit, hat den Argwohn ausgelöfcht 
Aus meiner Seele, und verföhnt mein Herz 
Mit deiner Ehr und Biederherzigkeit! 
Schon oft hat diefer teufelifche Macbeth 
Auf folchem Wege Netze mir geitellt, 
Und nur befcheidene Bedenklichkeit 
Verwahrte mich vor übereiltem Glauben. 

• 

Doch, Gott fey Zeuge zwifchen mir und dir! 
Von nun an geh ich mich in deine Hand, 
Und widerrufe, wa3 ich fälfchlich fprach, 
Abfchwör' ich die Befchuldigungen alle, x 
Die ich verteilter Weife auf mich felbft 
Gehäuft, mein Herz wcifs nichts von jenen Lafiern. 
Rein hab* ich meine Unfchuld mir bewahrt, 
Nie mafst* ich fremdes Gut mir an, ja kaum 
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Liefs ich des eignen Gutes mir gelüften. 

Nie fchwur ich falfch, nicht theurer LG: das Lehen 

Mir, als die Wahrheit; meine erfte Lüge 

War, was ich jetzo gegen mich gefprochen. 

Was ich in That und Wahrheit hin, ift dein 

Und meinem armen Land! — Noch eh du kamft, 

Ift fchon der alte Seiward, wohlgerüftet, 

Mit einem Heer nach Schottland aufgebrochen, 

Wir folgen ihm fogleich, und möge nun 

Der Sieg an die Gerechtigkeit fich heften! 

~ Warum fo fiille ! 

Macdxjff. 
So willkommenes 
Und fchmerzliches läfst fich nicht leicht vereinen. 

i 

Malcolm, 

Gut! Nachher mehr davon! Sieh wer <\a kommt! 

S i e b e n t e r Au f t r i t t. 

Vorige, Rosse, 
Macduff, 

Ü in Landsmann, oh ich gleich ihn noch nicht kenne* 

Malcolm. 

Willkommen, werther Vetter 1 
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Macduff. 

Jetzt erkenn' ich ihn, 
Entferne bald ein guter Engel, was 
Uns fremd macht für einander! 

Rosse. 

Amen, Sir! 

Macduff. 
Steht es um Schottland noch wie vor? 

Rosse« 

Ach armes Land ! 
Es fchaudert vor lieh felbft zurück. Nicht unfer 
Geburtsland, unfer Grab nur kann mans nennen, 
Wo niemand lächelt, als das Wiegenkind, 
Wo Seufzer, Klagen und Gefchrey die Luft 
Zerreifst, und ohne dafs man darauf achtet, 
Wo niemand bey der Sterbeglocke Klang 
Mehr fragen mag: wem gilt es? Wo das Leben. 
Rechtfchaffner Leute fchneller hin i(t, als 
Der Straufs auf ihren Hüten, wo man ßirbt, 
Eh man erkrankt 

Macduff. 
O fchreckliche Befchreibung» 
Und doch nur allzuwahr J 
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Malcolm« 
Was ift denn jetzt 
Die neueße Eefch werde? 

t 

Rosse. 

Wer das Unglück 
Der vorigen Stunde meldet, fagt was Altes, 
Jedweder Augenblick gebiert ein neues. 

Macduff. 
Wie fteht es um mein Weib ? 

Rosse. 

< Wie? O ganz wohl! 

Macduff. 
Und meine Kinder — 

Rosse. 
Auch wohl. 

Macduff. 

Der Tyrann 
Hat ihre Ruh nicht angefochten? 

• • 

Rosse. 

Nein! 

In Ruhe waren alle, da ich gieng. 

Macduff. 

■ 

Seyd nicht fo wortkarg. Sagt mir, wie es geht. 
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Als ich mich eben auf den Weg gemacht, 
Um euch die Zeitungen zu überbringen, 
Womit ich fchwer beladen bin, ging ein Gerücht, 
Verfchiedne brave Leute feien kürzlich 
Ermordet — Was mir defto glaublicher 
Erfchien, da ich die Völker des Tyrannen 
Ausrücken fah. Nun ifts die höcliße Zeit! 
Schon euer blofser Anblick würde Krieger 
Erfchaffen, Weiber felbft zum Fechten treiben, 
So müd ift Schottland feiner langen Noth. 

Malcolm. 

Lafs es fein Troft feyn, dafs wir fchleunig nahn. 
Grofsmüthig leiht uns England zehentaufend 
Streitfertge Männer, die der tapfre Seiward 
Anführt, der bravfte Held der Chriftenheit. 

Rosse. 

Dafs ich dicfs Trofteswort mit einem gleichen 
Erwiedern könnte! Doch ich habe Dinge 
Zu fagen, die man lieber in die öde Luft 
Hinjammerte, wo lie kein Ohr empfinge. 

Macduff. 

Wen treffen fie? Das Ganze? Odar ifts 
Ein eigner Schmerz für eine einzge Bruft? 



> 



Digitized by Google 



Es ift kein redlich Herz, das ihn nicht thcilt, 
Obgleich das Ganze — nur für dich gehört. 

Macduff. 

AVenn es für mich üt, fo enthalte mir« 

Nicht länger vor, gefchwinde lafs michs haben. 

Rosse. 

Sey meiner Stimme nicht auf ewig gram, 
Wenn Tie dir jetzt den allerbängßen Schall 
Angieht, der je dein Ohr durchdrungen. 

Macduff. 

Ha! 

Ich ahnd* es. 

Rosse. 

Deine fcurg ift überfallen, 
Dein Weib und Kinder graufam hingemordet. 
Die Art zu melden, wies gefchah, das hiefse 
Auf ihren Tod auch noch den deinen häufen. 

Malcolm. 

Barmherzger Gott! — Wie Mann? Drük deinen Hut 
Nicht fo ins Aug'. Gieb deinen Schmerzen Worte. 
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Harm, der nicht fpricht, erfiickt das volle Ueiz f 
Und macht es brechen. 

Macduff. 
Meine Kinder auch? 

Rosse. 

Weib, Kinder, Knechte, was zu finden war. 

Macduff. 

Und ich mufs fern feyn! — Auch mein Weib getödtet? 

Rosse. 

Ich fagt es» 

Malcolm» 
FalTe dich! Aus unfrer blutgen Rache 
Lafs uns für diefen Todesfchmerz Arzney 
Bereiten. 

Macduff. 
£r hat keine Kinder! — Alle! 
Was? Meine zarten kleinen Engel alle! 
O hüllifcher Geier! Alle! - Mutter, Kinder 
Mit einem einzgen Tigersgriff! 

Malcolm» 

Kämpf deinem Schmerz entgegen, wie ein Mann! 
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Macduff. 

Ich will», wenn ich als Mann ihn erjfc gefühlt. 
Ich kann nicht daran denken, dafs das lebte, 
Wa» mir das theuerße auf Erden war! 
Und konuteft du das anfehn, Gott! und kein 
Erbarmen haben — Sündenvoller MacdufF! 
Um deinetwillen wurden lie erfchlagen! 
Nichtswürdiger, für deine MifTethat 

■ 

Nicht für die ihre büfsten ihre Seelen! 

Geb ihnen Gott nun feines Himmels Frieden! 

Malcolm. 

Lafs das den Wetzftein deines Schwerdtes feyn, 
Lafs deinen Kummer fich in Wuth verwandeln. 
Erweiche nicht dein Herz, entzünd* es. ' 

t 

Macduff. 

Oh! 

Ich könnte weinen, wie ein Weib, und mit 
Der Zunge toben — Aber fchneide du, 
Gerechter Himmel, allen Auffchub ab! 
Stirn* gegen Stirn' bring' diefen Teufel Schottlands 
Und mich zufammen — Nur auf Schwerdtes -Läng« 
Bring ihn mir nahe, und entkömmt er, dann 
Magft du ihm auch vergeben ! 
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Malcolm. 

Das klingt männlich! 
Kommt! Gehen wir zum König. Alles ift 
Bereit, wir brauchen Abfchied blos zu nehmen. 
Macbeth ift reif zum Schneiden , und die Machte 
Dortoben fetzen fchon die Sichel an. 
Kommt, ßarket euch zum Marfch und zum Gefechte, 
Die Nacht iß lang, die niemals tagen kann. 

QSie gehen ah.') N 



V 
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Fünfter Aufzug. 

(£iu Zimm*i\ Es iß Nacht*') 

Erfter Auftritt. 

Arzt» Kammerfiiait. Gleich darauf Lady 

Macbeth. 

7jwo Näclite hab' ich nun mit euch durchwacht. 
Und nichts entdeckt, was eure feltfame Erzählung 
Betätigte. Wann war eß, dafs die Lady 
Zum letztenmal naclitwandeltc? 

Kammerfrau. 

Seitdom der König 
Zu Feld gezogen, hab' ich fie gefchn, 
Dafs Tie von ihrem Bette lieh erhob, 
Den Schlafrock überwarf, ihr Kabinet 
Auffchlofs, Papier heraus nahm , darauf fchrieb, 
Es las, zufammenlcgte, Hegelte, 
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Dann wiederum zu Bett ging — und das alles 
Im tiefiten Schlafe* 

Arzt* 
Eine grofse Störung 
In der Natur, zu gleicher Zeit die Wohlthat 
Des Schlafs geniefsen , und Gefchäfte 
Des Wachens thun! Doch aufser dem Herumgehn, 
Und was lie fonft noch vornahm, haht ihr üe 
In diefem Zuftand etwas reden hören? 

Kammerfrau. 
Nichts, was ich weiter fagen möchte, Sir! 

* fei * 

Arzt. 

Mir dürft ihr*s lagen, und ich fnufs es wiflen. 

Kammerfrau. 

Nicht euch, noch irgend einem lebenden 

» 

GefchÖpf werd' ich entdecken, was ich weifs, 
Da niemand iß, der mir zum Zeugen diente! 
— Seht! Seht! Da kommt fle! So pflegt lie Zu gehri, 
Und in dem tiefßen Schlaf, fo wahr ich lebe! 
Gebt acht auf fie , doch machet kein Gera'ufch ! 
QLady Macbeth korrimt mit einem Lichte.*) 



Arzt. 



Wie kam ße aber zu dem Licht? 
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Kammerfrau. 

Es ftand 

An ihrem Bette. - Sie hat immer Licht 
Auf ihrem Nachttifch. Das ift ihr Befehl. 

Arzt, ^ 
Ihr feht, iic hat die Augen völlig offen. 

Kammerfrau. 
Ja! Aber die Empfindung ift verfchloffen! 

Arzt. 

Wai macht fie jetzt? Seht, wie fie (ich die Hände 

reibt! 

Kammerfrau. 
Das bin ich fchon von ihr gewohnt, dafs fie 
So thut, als ob fic die Hände wüfehe. 
Ich hab' fie wohl zu ganzen Viertelftunden 
An einem fort nichts anders thun fehn. 

* Lady. 
Hier ift doch noch ein Flecken. 

Arzt. 

Still! Sie redt! 
Ich will mir alles merken, was fie fagt, 
Damit ich nichts vergefle. 
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Ladt. 

Weg, du verdammter Flecken! Weg fag ich! 
Eins! Zwey! — Nun fo ißs hohe Zeit! Die 

Hölle ift 

Sehr dunkel — Pfuy doch! Ein Soldat, und feige! 
Lafs es auch ruchthar werden! Ift doch niemand 
So mächtig, uns zur Rechenfchaft zu ziehen! 
Wer dacht es aher, dafs der alte Mann 
Noch fo viel Blut in Adern hatte ! 

Arzt. 

Hört ihr? 

Lady. 

Der Than von Fife hatf eine Frau — Wo ift 
Sie nun? Was? Wollen diefe Hände nimmer 
Rein werden? — Nichts mehr, mein Gemahl! — 

* 

O nicht doch! Nicht doch! Ihr verderbet alles 
Mit diefem Harren Hinfehn! 

Arzt. 

Gehet! Geht! 
Ihr wifst etwas, das ihr nicht willen folltet. 

» * 

Kammerfrau. 
Sie fprach etwas, das fievueht fprechen follte, 
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Pas iß kein Zweifel! Weifs der Himmel, was 
pie wiHen mag! 

Lady. 

Das riecht noch immer fort 
Nach Blut! — Arabiens Wohlgerüche alle 
Verfüfsen diefe kleine Hand nicht mehr, 
Oh« Oh! 

Hört ! Hört ! Was für ein Seufzer war das} 
O ße hat etwas fchweres auf dem Herzen! 

Kammerfrau. 
Nicht für die ganze Hoheit ihres Standes 
Mücht' ich ihr Herz in meinem Bufcu tragen, 

Arzt. 

Wohl V Wohl! 

Kammerfrau, 

Pas gebe Gott, dafs es fo fey! 

» 

Arzt. 

Ich kann mich nicht in diefe Krankheit finden, 
Doch kannt' ich mehr dergleichen, die im Schlaf 
Gewandelt, und als gute Chriften doch 
Auf ihrem Bette ßarben. 
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Lady. 
Wafcht die Hände! 
Den Schlafrock über! Sehet nicht fo bleich aus. 
Ich fags euch, Banquo liegt im Grab, er kann 
Aus feinem Grab nicht wieder kommen, 

Arzt. 

Wirklich ? 

JiADY. 

Zu Bett! Zu Bette! — An die Pforte wird 
Geklopft! Kommt! Kommt! Kommt! Gebt mir 

r 

eure Hand. 

Gefchchne Dinge Jind nicht mehr au andern. 
Zu Bett! Zu Bette! 

QSie geht ab.") 

Arzt. 

v Geht üe nun zu Bette? 

Kammerfrau. 

Gerades Wegs. 

• 

Arzt. 

Man raunt lieh grauenvolles 
In die Ohren, unnaturlich ungeheure 
Verbrechen wecken unnatürliche 



t 
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Gewiffensangft, und die beladne Seele beichtet 
Dem tauben Kiffen ihre Schuld — Ihr ift 
Der Geiftliche nothwend'ger, als der Arzt. 
Gott, Gott vergieb uns allen! — Sehet zu, 
Nehmt alles weg, womit lie üch ein Leides 
Thun könnte! Lafst fie ja nicht aus den Augen! 
Nun gute Nacht! Mir ift ganz fchauerlich zuMuth. 
Ich denke , aber wage nicht zu reden. 

(Sic gehen <i&.) 

7 w e y t e r Auftritt. 

(Offne Gegend. Prof pect, ein IVald.") 

Am Gvs. Lenojc. Lords und Soldaten im 

Hintergrund. 

Angus. 

Das Heer der Engelländer ift im Anzug, 

Von Malcolm, unferm Prinzen, angeführt, 

Von Seiward, feinem tapfern Ohm, und Macduff. 

Der Hache heilig Feuer treibt lie an, 

Denn folche tödtliche Beleidigungen, 

Als der Tyrann auf Tie gehäuft , entflammten 

Sclbft abgeftorbne Büfsende zur Wuth, 

Und ftachelten Ge auf zu blutgen Thaten. 
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Lenox. 

Dort ift das Birnamcr Gehölz. Sie ziehn 
Durch dielen Wald, da können wir am bellen 
Zu ihrem Heere ftofsen — Weifs jemand 
Oh Donalbain bey ihnen ift? 

Angus. 

Es ift gewifs, 
Dafs er bey diefem Heer fich nicht befindet. 
Ich habe ein Verzeichnifs aller Edlen, 
Die Malcolms Fahnen folgen. Seiwards Sohn 
Iii unter ihnen, nebft noch vielen andern 
Unbärtgen Knaben, die noch keine Schlacht 
Gefchn, und ihres Muthes Erftlinge 
In diefem heiigen Krieg beweif en wollen, 

Lenox. 

Sie finden keinen würdigeren Kampf, 
Und keine befsre Sache. Lafst uns eilen, 

» 

Den Fahnen des Tyrannen , welchen Gott 
Verfluchte, zu entfiiehn, und an das Heer, 
Bey dem der Sieg ift, muthvoll uns zu fchliefse 
Dort wo das Recht, ift unfer Vaterland. 

Angus. 

Auf, gegen Birnam! 

(Man fwrt Trommeln in der Ferne.} 
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Lenox 

Hört ihr jene Tromm in ein i 
Die brittfchen Völker nahen. Lafst Sie uns 
JVTit unfern Trommeln kriegerifch begrüfsen ! 

Q Trommeln auf der Scene antworten denen hinter 

derfelben.') 

Dritter Auftritt. 

Vorige. Malcolm. Seiwarv Vater und Sohn, 
Machuff. Rosse. Soldaten y mit Fahnen t die 

im Hintergrund halten. 

Malcolm. 

Ich hoffe, Vettern, nah iit nun der Tag, 
Wo SchJafgemächer wieder frey feyn werden. 

Rosse. 

■ 

Wir zweifeln nicht daran t 

■ 

Seiward. 

■ 

Sieh! Wer lind diefe t 
Die lieh gewännet gegen uns bewegen? 

Malcolm» 

Steht! 

Macditff. 

Haltet an! 
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Rosse, 
Wer feyd ihr? 

Lenox. 

Freunde Schottlands, 

Und Feinde des Tyrannen. 

Rosse, 

Jetzt, mein Feldherr, 

♦ 

Erkenn ich fie. Es ilt der edle Than 
Von Jjenox und von Angus, * 

Malcolm. 

Seyd willkommen! 
Was bringt ihr, ehrenvolle Thans? 

* - • , ■ 

Ldnox, 

Uns felbft, 

Ein treues Herz und Schwerdt für unfein König! 

Angus.. 

■ 

Wir kommen/ unfre Treu und Dienßespflicht 

Dahin zu tragen, wo fie hingehört, 

Und fachen Schottland unter Englands Fahnen» 

Malcolm. 

Glückfel'ge Vorbedeutung ! Frohes Pfand 

Des Siegs — Lafst euch umarmen, edle Freunde 1 
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Ja , unfre Waffen werden glücklich feyii, 
Da lieh die beften Herzen zu uns wenden. 

Setward. 

Womit geht der Tyrann jetzt um? Wir hören, 
Er liegt voll Zuverficht in feiner Burg, 
Und will dort die Belagerung erwarten? 

Angus. 

Er hat lieh in das Bcrgfchlofa Dunfinan 

Geworfen, das er ftark beveftiget. 

Er foll von Sinnen feyn, fagt man. Sein Anhang 

Nennt* eine kriegrifche Begeiftcrung. 

Wohl mag er feiner felbft nicht Meißer bleiben, 

In diefem Kampf der Wuth, und der Verzweiflung. 

Lenox. 

Nun fehiefst die Blutfaat, die er ausgefät, 
Zur fürchterlichen Aernte rächend auf. 
Jedweder Augenblick zeugt einen Abfall, 
Der feinen eignen Treubruch ihm vergilt, 
Die wenigen , die ihm noch treu geblieben, 
Knüpft Liebe nicht, nur Furcht an feine Fahnen, 
Wo nur ein Weg zur iichern Flucht üch zeigt, 
Verlafftt ihn Grofs und Klein. 
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Rosse. 

Jetzt fühlt er, «Iah der angeinafste Purpur 
Der Majeftät fo fchlotterig und lofe 

* 

Um ihn herum hängt, wie des Riefen Rock 
Um einet Zwerges Schultern, der ihn fiahl. 

Macdutf. 
Lafst unfern Tadel, fo gerecht er ift, 
Bis nach dem Ausfchlag des Gefechtes fchweigen, 
Und führen wir als Männer jetzt das Schwerdt! 

Seiward. 
Wie heifst der Wald hier vor uns? 

Rosse. 

Birnamswald. 

Seiward. 

Lafst jeden Mann fich einen AR abhauen, 
Und vor fich her ihn tragen. Wir hefchatten 
Dadurch die Anzahl unfres Heers, und machen 
Die Kundfchaft des Tyrannen an uns irre. , 

Alle. 

Es foll gefchehen! 
(.Sic zerßreuen fich nach dem Hintergrund, um die 

Zweige abzubrechen.) 
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Vierter Auftritt. 

( Zimmer.') ^ 
Macbeth. Der Arzt. Bediente. 

Macleih. 

Verkündiget mir nichts mehr. Lafst iie alle 
Zum Feind entfliehen! Bis der Biinamwald 
Sich in Bewegung letzt auf Dunfinan, 
Nicht eher kennt mein tapfres Her2 'die' Furcht! 
Was iß der Knahe Malcolm? Ward er nldhfi 
Von einem Weib gehohren? Geißer, die 

- 

Die ganze Folge irdifcher Gefchicke 
Durchfchauen, fprachen diefes Wort! 
Sey furchtlos, Macbeth! Keiner, den ein Weib 
Gebahr, hat über dich Gewalt! — So flieht! 
Flieht hin, ihr eidvergcfsnen Thans, fchliefst euch 
An diefe brittfchen Zärtlinge! Der Geilt, 
' Der mich beherrfcht, diefs Herz, das in mir fchlügt, 
Wird nicht von Furcht, von Zweifeln nicht bewegt. 

QZu einem Bedienten, der her eint litt.) 
Dafs dich der Teufel bräune, Milchgeficht! 
Wie kommft du zu dem Gänfemäfsgen Anfohn ? 

Bedienter Qerfchrocken, athendus.) 
Zehn taufend. — 
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■ 

Macbeth» 
Gänfc, Schuft? 

■ 

Bedienter. 

Soldaten , Herr ! 
Macbeth. m 
Reib dein Geficht, und fireiche deine Furcht 
Erft roth an, du milchlebrigter Gefeile! 
Was für Soldaten, Geck! Verdamm dich Gott! 
Dein weibifch Anfehn fteckt mir noch die andern 
Mit Feigheit an — Was für Soldaten, Memme? 

Bedienter» 
Die engl if che Armee, wenn ihrs erlaubt. 

Macbeth. 

Schaff dein Geficht mir aus den Augen — Scitoh! 

— Ich kriege Herzweh, wenn ichs fehe — Seiton! 
Das mufs entfeheiden! Diefer Stöfs verfichert 
Mein Glück auf immer, oder ftürzt mich jetzt! 

— Ich habe lang genug gelebt J Mein Frühling 
Sank bald ins Welken hin, in gelbes Laub, 
Und was das hohe Alter fchmücken follte, 
Gehorfain, L»iebe, Ehre, Freundestreu, 

An alles das iß nun gar nicht zu denken! 

Statt deiren liud mein Erbtheil Hafs und Flüche, 

Nicht laut, doch defto inn'ger, Heuchelworte, 
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Ein leerer Munddienft, den das Herz mir gern 
Verweigerte, wenn es nur dürfte — Seiton! 

Fünfter Auftritt. 

MsicnzTii. Arzt. Seiton, 
Seiton. 

Was ift zu eurem gniidigften Befehl? 

Macbeth« 
Giebts fonft was neues'/ 

Seiton. 
Herr, es hat fich alles, 
Beitätigt, was erzählt ward. 

Macbaetii. 

Ich will fechten, 
Bis mir das Fleifch 'von allen Knochen ab- 

4 

Gehackt ift — Meine Rüftung! 

Seiton. 

Herr, es eilt nicht. 
Macbeth. 

Ich will lie anziehn. Schickt mehr Reiter aus, 
Durclütreift das ganze Land, und an deu Galgen, 
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Wer von Gefahr fpricht — Gicb mir meine Rüftung! 

— Wie ftehts um unfre liebe Kranke, Doctoi i 

Arzt. 

Krank nicht fowohl, mein König, als beangßigt 
Von Phantafien, die ihr die Hube rauben. 

Macbeth. 

So heile fle davon. Kannft du ein kranken 
Gemüth von feinem Grame nicht bcfrein, 
Ein tief gewurzelt quälendes Bevvufstfeyn 
Nicht ans der Seele heilend ziehen, nicht 
Die tiefen Furchen des Gehirnes glatten, 
Nicht fonft mit irgend einem füTsen Mohn 
Den Krampf auflöfen, der das Herz erfticht? 

Arzt. 

Herr, darinn mufs die Kranke felbß fich rathcn. 

Macbeth. 

So fluch ich deiner Kunft, mir frommt fie nicht. 

QZu dem Diener.*) 
Kommt! Meine Rüftung ! Gebt mir meinen Stab! 

( Indem er ßch waffnetj) 

— Du, Seiton, fchicke — Doctor! Mich verlaflen 
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Die Thans — Komm! Komm! Mach hurtig — Guter 

Doctor, 

Wenn du die Krankheit meine« Königreichs 
Ausfpähn , fein fcharfes Blut verfüTsen > ihm 
Das vor'ge Wohlfeyn könntcft wieder geben, 
Dann wollt' ich deiner Thaten Herold feyn, 
Und Echo felbffc mit deinem Lob ermüden. 
— Was für Rhabarber, Senna, oder andre 
Purganzen möchten wohl diefs brittfehe Heer 

# 

Abführen? Sprich! Vernahmft du nichts davon? 

Arzt. 

■ 

Ja, mein Gebieter. Eure kriegrifchen 
Anftalten machen, dafs wir davon hören. 

Macbeth. 

Lafst iie heran ziehn — Mich erfchreckt kein Feind, 
Bis Birnams Wald vor Dunlinan erfcheint. 

Arzt (für /u7i.) 
AVär ich nur erft mit ganzer Haut davon, 
Zurücke brächte mich kein Füiftenlohn! 

MACBtTH. 

Diefs fefte Schlofs trotzt der Belagerung! 
Lafst fie da liegen , bis der Hunger Iie, 
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Die Pefi fie aufgerieben. Stünden ihnen 
Nicht die Verräther bey, die uns verliefsen, 
Wir hatten fie, Bart gegen Bart, empfangen, 
Und heiaigepeitfcht — 

( Hinter der Scene u'ird gerufen,*) 

Was für ein Lärm ifl das ? 

- 

Sexton. 

* 

Es find die Weiber, welche fchrein, mein König. 
(Eilt hinaus mit dem Arzt.) 

- 

Macbeth. 

Ich habe keinen Sinn mehr für die Furcht. 
Sonft gab es eine Zeit, wo mir der Schrey 
Der Eule Grauen machte, wo mein Haar 
Bey jedem Schrecknifs in die Hohe ftarrte, 
Als wäre Leben drinn — Jetzt ift es anders. 
Ich hab' zu Nacht gegeflen mit Gefpenftern, 
Und voll gefättigt bin ich von Entfetzen. 

(Seiion kömmt zurück.) 
Was giebts? Was ift gefchehn? 
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Sechster Auftritt. 

JWaCleth. Seiton. 

Die Königin 

Iii todt! 

Macbeth (nach, einem langen Stillfchweigen.') 
War Tie ein andermal geftorben ! 
Es wäre wohl einmal die Zeit gekommen, 
Zu folcLcr Botfchaft! 

(Nachdem er gedankenvoll auf und abgegangen.} 

Morgen, Morgen, 
Und wieder Morgen kriecht in feinem kurzen Schritt 
Von einem Tag zum andern, bis zum letzten 
Buchitaben, der uns zugemefsnen Zeit, 
Und alle unfre Geßern haben Narren 

■ 

Zum moder vollen Grabe hingeleuchtet! 

— Aus, aus du kleine Kerze! Was ift Leben? 

Ein Schatte, der vorüber ftreicht! Ein armer Gaukler, 

Der feine Stunde lang fich auf der Bühne 

Zerquält und tobt, dann hört man ihn nicht mehr. 

Ein Mährchen ift es, das ein Thor erzählt, 

Voll Wortfchwall, und bedeutet nichts. 
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Siebenter Auftritt. 
Vorige. Ein Bote, 

Macbeth, • 

Du kommft 
Die Zunge zu gebrauchen, fafs dich kurz. 

Bote. 

Herr! Ich — ich follte fagen, was ich fah, 
Und weifs nicht, wie ichs fagen foll. 

Macbeth. 

Gut! Sag es! 

Bote. 

AU ich auf meinem Polten ftand am Hügel, 
Sah ich nach Birnam, und da dauchte mir, 
Als ob der Wald anfing, fich zu bewegen. 

Macbeth. 

Qjnfst ihn iväthend n/t.) 
Du Lügner und verdammter Böfewicht! 

Bote. 

Herr, lafst mich euren ganzen Grimm erfahren, 
Wenns nicht fo ifi. Auf Meilen weite könnt ihr ihn 
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Selbft kommen fehen. Wie icli fage, Herr! 
Ein Wald, der wandelt, 

Macbeth. 

* 

Menfch! Hall du gelogen, 
So hängft du lebend an dem nächßen Baum, 
Bis dich der Hunger ausgedorrt. Sagft du 
Die Wahrheit, nun fo frag' ich nichts darnach, 
Ob du mit mir das gleiche thuft — Mein Glaube 
Beginnt zu wanken, mir entweicht der Muth, 
Ich fürchte einen DoppeUinn des Teufels, 
Der Lügen fagt, wie Wahrheit — Fürchte nichts, 
Bis Birnams Wald auf Dunßnan hei anrückt l 
Und jetzo kommt ein Wald auf Dunßnan ! 
Die Waffen an! Die Waffen und hinaus! 
Verhält ßchs wirklich alfo, wie er fagt, 
So iß kein Bleiben hier, fo hilft kein Flüchten. 
Ich fange an der Sonne müd zu feyn, 
Könnt ich mit mir die ganze Welt vernichten! 
Schlagt Lärmen! Winde (türmet! Brich herein 
Zerftörung! Will das Schickfal mit uns enden, 
So fallen wir, die Waffen in den Händen. 
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♦ 

Achter Auftritt, 

( Ein frey er Platz vor der Fefiung , vorn Gebäude, in der 
Ferne Landfchaft, die ganze Tie je des Theaters 
wird zu die j er Scene genommen.) 

Malcolm. Seijvahd. Seitp-ajw Sohn. Macdvff. 
Rosse. Angvs. Lenox. Soldaten. {Alle 
rücken aus der hinterfien Tieje des Theaters mit 
langsamen Schritten vorwärts, die Zweige vor fich 
her, und über dem Haupte tragend,) 

Malcolm. 

{nachdem der Zug bis in die Mitte der Scene 

vorgerückt.) 

* 

Nun ßnd wir nahe gnug — Werft eure grünen Schilde 
Hinweg, und zeigt euch, wieihrfeyd! — Ihr führt 
Das erfie Treffen an, mein würd^er Oheim, 
Nebft eurem edeJn Sohn — IndefTen wir 
Und diefer würd'ge Held 

QAuj Macdujf zeigend.) 

nach unfeim Plan 

Das übrige beforgen. 
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QDie vordem Soldaten gehen ihre Zweige an die 
hintern y von Glied zu Glied, fo, dafs das Theater 
davon leer wird.') 

Seiward, 

Lebet wohl! 
Und finden wir den Feind noch vor der Nacht, 
So lieht der Morgen die gefchlagne Schlacht. 

Macduff. 

Gebt Athcm allen kriegrifchen Trompeten, 
Den Herolden zum Morden und zum Tödten. 

Q Krieg rif che Mufik. Schlacht im Hintergründe,') 

Neunter Auftritt. 

. Macleth. Dann der junge Seijvard. 

Macbeth. 

Sie haben mich an einen Tfofien angebunden, 
Eutflieheu kann ich nicht. Ich mufs mein Leben 
Yertheidigen , wie ein gehetzter Barl 
AVer iß der, den kein Weib gebahi ! Ihn hab' uh 
Zu fürchten, keinen fonlt. 
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Jünger Seiward Q tritt auf.) 

Wie iß dein Nähme? 

Macbeth. 

Ilor ihn und zittre! 

m 

Junger Seiward. 

Zittern werd* ich nicht 
Und gähft du dir auch einen heifscrn Nahmen, 
Als einer in der Holl*. 

Macbeth. 

Mein Nahm' ift Macbeth. 

Junger Seiward. 

Der Satan felbß kann keinen Icheufslichern mir 

nennen. 

Macbeth. 
Und keinen furchtbarem! 

Der junge Seiward. 

Du lügft, verworfner 
Tyrann! Mit meinem Schwerdt will ich fceweifen, 
Dafs du das lügß! 

C Sie fechten. Der junge Seiward fällt.) 
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Ma CD ET«. 

Dich hat ein Weib gehohren! 
Der Schwerdter lach ich, die von Sterblichen 

■ 

Gefchwungen werden, die ein Weib gebahr! 
(Er geht ab. Die Schlacht dauert fort.') 

Zehnter Auftritt. 

MACnjTFF (tritt auf.') 

Der Lärm ift dorthin! — Zeige dich, Tyrann! 

Fällft du von einer andern Hand als meiner, 

So plagen mich die Geißer meines Weibes 

Und meiner Kinder ruhelos. Ich kann 

Das Schwerdt nicht ziehen gegen jene Kernen, 

Die man gedungen hat, den Speer zu tragen. 

Du biß es, Macbeth — oder ungebraucht 

Steck ich mein Schwerdt zurück in feine Scheide, 

Dort muft du feyn — Der grofse Lärm und Drang 

Macht einen Krieger kund vom eilten Rang, 

Lafs mich ihn finden, Glück! Ich will nicht mehr. 

« 
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I 

Eilfter Auftritt. 

Seuvard und Malcolm (treten auf,') 

Seiward. 

■ 

Hierher, mein Prinz — Das Schlofs hat lieh ergeben 

Die Völker des Tyrannen weichen fchon, 

Die edeln Thane fechten tapfer, nur 

Noch wen'ge Arbeit, und der Tag ilt unfer! 

Malcolm. 

Wir haben es mit Feinden, deren Streiche 
An uns vorbey gehn! 

Sei ward. 

Folgt mir in die Feftung. 
Zwölfter Auftritt. 

Macbeth, Gleich darauf Macduff. 

Macbeth. 

Warum foll ich den röm'fchen Narren fpielen, 
Und in das eigne Schwerdt mich ftüizen? Nein, 
So lang ich Lebende noch um mich fehe, 
Wend ich es heller an! 

(Indem er ah gehn will, kömmt Macduff auf die Scene.) 

Digitized by Google 



Macduff. 

Steh, Höllenhund! 

Macbeth. 

Du biß der einzige von allen Menfclien, 
Den ich vermied — Geh! Meine Seele iß 
Genug beladen fchon mit deinem Blut. 

Macduff. 

Ich hab* nicht Worte, meine Stimme iß 

In meinem Schwerdt — Du Böfswicht, blutiger, 

Als Worte es befchreibcn. 

QEr dringt wüthend auf ihn cin y ße fcclucn eine 
Zeitlang ohne Entftheidung.') 

Macbeth (inne haltend.) 

Du verlierß die Müh. 
So leicht vermöchuß du die geiß'ge Luft 
Mit deines Schwerdtes Schneide zu verletzen, 
Als Macbeth bluten machen! Lafs dein Eifen 
Auf Schädel fallen, die verwundbar find, • 
In meiner Bruß wohnt ein bezaubert Leben, 
Das keinem weichet, den ein Weib gebahr. 

Macduff. 

Nun fo verzweifle denn an deinem Zauber, 
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Und lafs den Teufel dir, dem du von je 
Gedient, kund thun, , dafs Macduff vor der Zeit 
Aus feiner Mutter Leib* gefchnitten iß. 

4 

Macbeth. 

Die Zunge fey verflucht, die mir das fagt! 
Sie hat das Befie meiner Männerkraft 
Entnervt! Verflucht, wer dicfen gaukelnden 
Dämonen ferner traut, die hinterliltig 
Mit Doppelfinn uns täufchen, unferm Ohr 
Wort halten , unfre Hoffnung hintergehn ! 
— Ich will nicht mit dir fechten. 

Macduff. 

So ergieb dich, Memme, 
Und lebe, um die Fabel und das Schaufpiel 
Der Zeit zu feyn. Wir wollen dich, wie irgend 
Ein feltnes Ungeheuer abgemahlt 
Auf einer Stange tragen, und darunter fchreiben: 
Hier iß zu fehen der Tyrann! 

* 

Macbetit. 

Ich will 

Mich nicht ergeben, um vor diefem Knaben 
Malcolm zu knieen, und den Staub zu küflen, 
Und eures Pöbels Fluch ein Ziel zu foyn, 
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Ifi; gleich der Birnam Wald auf Dunfinan 
Heran gerückt, biß: du, mein Gegner, gleich 
Vom Weibe nicht gebohren, dennoch fey 
Das Äufserße verfucht! Hier halt* ich 
Den kriegerifchen Schild vor meinen Leib, 
Fall aus, triff, und verdammt fey, wer zuerlt 
Ruft: Halt, genug! 

QSie gehen fechtend ab.) 

Dreyzehnter Auftritt. 

QMan bläfst zum Abzug.) 

Malcolm. Seiward. Rosse. Angus. Lexox. 

Soldaten. 

■ * 

Malcolm. 

Möcht' ich die edeln Freunde, die wir miffen, 
Doch wohl erhalten wiederfehn! 

Seiwahd. 

Prinz! Ein'ge müITen fchon das Opfer werdcu, 
Und wie ich feh', ift diefer grofse Tag 
Wohlfeil genug erkauft. 

Malcolm. 
MacdufF und euren edelmütbgen Sohn 
Vermifst man. 
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Rosse. 

Euer edler Sohn, mein Feldherr, 
Bezahlte als ein Krieger feine Schuld, 
Und nicht fohald batt* er fein tapfres Herz 
Im Kampf bewährt, fo ftarb er als ein Mann. 

I 

■ 

Seiward. 

So ifi er todt? 

Rosse. 

Vom Schlachtfeld fchon getragen. 
Mefst euren Schmerz nicht ah nach feinem Werth, 
Sonft war er gränzenlos, 

.Seiward. 
Hat er die Wunden vorn? 

Rosse. 

Ja, auf der Stirn. 

Seiwahd. 

Nun denn! So fey er Gottes Mann! Hütt* ich 
So viel der Söhne, als ich Ilaare habe, 
Ich wünfehte keinem einen fehönern Tod. 
Sein Grablied ift gefungen. 

11 
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Malcolm. 

Ihm gebührt 

Ein gröfser Leid, das foll ihm werden. ' 

* 

Seiwahd. 

Ihm 

Gebührt nicht mehr. Sie fagen, er fchied wohl, 
Und zahlte feine Zeche. Gott mit' ihm! 
— Da kommt uns neuer Troß! 

Letzter Auftritt. 

Vorige. Macduff (mit der Rüfiung und 
Krone Macbeths, ) 

i 

Macduff. 

Heil dir, o König, denn du bißs! Im Staube 
Liegt der Tyrann , und hier iß feine Beute, 
Die Zeit iß wieder frey, ich fehe dich 
Umgeben von den Edeln dienes Reichs, 
Sie fprechen meinen Grufs im Herzen nach, 
Und ihre Stimmen mifcnen fich mit meiner. 
Heil Schottlands König! 

Alle. 

Heil dem König Schottlands! 
( Trompetenfiofs.*) 
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Malcolm. 

Wir wollen keinen Augenblick verlieren, 

Mit euer aller Liebe Abrechnung 

Zu halten, und mit jedem quitt zu werden. 

Ruhmvolle Thans und Vettern, ihr feyd Grafen 

Von heute an; die erßen, welche Schottland 

Mit diefem Ehrenn ahmen grüfst — Was nun 

Die erfie Sorge unfers Regiments 

Seyn mufs, die Ruckberufung der Verbannten, 

Die vor der Tyranney geflohen, die Beftrafung 

Der blutgen Diener diefes todten Schlächters, 

Und feiner teufelifchen Königin, 

Die, wie man fagt, gewaltfam blutge Hand 

Gelegt hat an iich felbft, diefs , und was fonit 

Noch Noth thut, wollen wir mit Gottes Gnade 

Nach Maafs und Ort und Zeit zu Ende bringen. 

Und fomit danken wir auf einmal allen, 

Und laden euch nach Scone zu unfrer Krönung, 



TV E I M A R, 



GEDRUCKT BEY DEN GEBKUDEKN GA DICKE. 
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